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Neue Schikanen Poincares .

Eine Note mit AordernngenZbe-
züglich der Schutzpolizei«

Berlin , 27. April . Bei Her Reichsregieruug ist
ein 'Schreibern Poiucaris eingegangen . in bem
der deutschen Regierung Ski Vorwurf gemacht
wird , daß sie fünf Forderungen der Entente vom
A . September 1V22 , die sich aus Jroe Umoroaniw -
ticm ber Polizei beziehen , noch nicht durchführt
habe . Es wird in dem Schreiben betont , daß die
«Merten Regierungen sich auf keime Verhand -
wngen über diese fünf Punkte einlassen mal-
« n , da 'öti-efe in ihrem vollen Umfang « zur Kom¬
petenz der Interalliierten Bttlitärkontrollkom -
?nttsjirm gehören . Iinfoloedesscn fordern die alli -
werten Regierung «« die deutsche Regieren « von
Jätern auf , alle Maknahmen tflt treffen , um die
schnelle und vollständige Ml ^führnng biejer For¬
derungen sicherzustellen und der Interalliierten
MilitärlkontrollkominiZsion jedes Entgeaenikom-
wen zu gewähren , dessen fie zirr Durchführung
?kr Kontrolle bedarf . Erst wenn die Interalli¬
ierte MilitärkontrollkommWon berichtet haben
wird , daß die Ausführung jener Forderungen
bis zu einem Grabe vorgeschritten ist, der die
vollständige Rogebung sicherstellt, werden die
alliierten Regierungen bereit sein, die Frage zu
vrüfen , unter weichen Bedingungen es möglich
^ >N könnte , der deutschen Regierung die durch
"ie Kontrollkommi ssionen auferlegten Fasten zu
^ leichtern , inldem sie diese durch ein militärisches
'»avantic 'kv.mitee ersetzen.

Der Note Poinearös ist eine Erläuterung bei -
üefiiqt. in der es heißt :

Tie Dorschläge der deutschen Regierung für
die Reorganisation der deutschen Polizei , die der
' ' Nte ralliierten Mi lit är kontr o llkommMion am
il . September vorgelegt wurden , wurden von
den alliierten Regierungen geprüft . Diese stel¬
le« fest , daß diesen Vorschlägen zufolge die PM -
ön eine zentralisiert « Organisation von wesent -
^ch militärischem Charakter bleiben würde
^«^gegeu den Bestimmungen des Friedeusver -
°^ ges . Die alliierten Regierungen haben in

Note von Boulogne Deutschland die Erlaub -
zur Erhöhung des Effektivbestandes seimer

^ rdnungspvlizei von 92 000 aus 150000 Mann
Ait dem ausdrücklichen Hinzufügen erteilt , daß
Aefe Vermehrung unter keinerlei Vorwanb zur
Fufrechterhaltung des Charakters einer wesent -
"ch militärischen Organisation benutzt werde .

Die Orbnungspolizei sollte ihren Cha-
fuft e-r eme r regionalen und st »dt!tischen Organi -
!? tion bewahren . Sie sollte in keinerlei Hin -
{'cht und auf keine Weise eiue zentrale Organiisa -
itvn erhalten und sollte lediglich mit einer Be -
Mfnung ausgestattet werben . welche ihrer
'" vlle entsprach

Die deutsche Regierung hat wohl eine Verord¬
nung veröffentliM . n»?lche bit Aufvöfung der Si -
we rhei ts p o lize i ausstach . Aber die
Zutsche Regierung schuf «ine Staatspoli -

nmnlich die Schutzpolizei , in der die
^ cherhettsrMizei mit ihrer Orgamisvtion . ihrer
Militärischen Einteiluug uisw. aufrechterhalten
5"^d . Die alliierten Reqierungeu fordern die
deutsche Regierung auf . den s»rumdivtz der Re -
^ animtion der Polizei aus folgender Grund -

anzunehmen :l - Die Organisiativn der Polizei in Gruppen
wMtärischer Natur hört auf . .
,J - Die militärische Ewte -ilung >der Polizei «er -
WviuSet .
. Ter Unterricht der Polizeibea -mten hört aus.
"Nlitärischcr Gesamtunterricht zu sein .

f - Ein Statut , das aus dem Personal der Pom -
'^ x eilt wirkliches Beamienpers «nal macht , tritt
an die Stelle des jetzigen Statuts , auf Grund
®

5itjen zwischen dem Stande der PMzeibeamten
der Schutzpolizei unH Äcmjenigen der Ange -

Zeigen der Sioichswehr kein realer UuterMeo
vciteht .
. Die deutsche Regierung mutz solche a-inniuistra -
^ und gesetzgeverifche Maßnahmen tresfen , die
^Ur Verwirklichung der vorstehenden Grundsätze
Notwendig sind, und zw«ir sind diese Maßnahmen
l}* treffen , nachdem sie von der Kontrollkommis -
'wn gutgeheißen wurden .
^in neuer gefährlicher Schlag.
.^^ erlin . 27 . April . Es häufen sich im besetzten
? cbiet die Maßnahmen , die darauf hindeuten ,
f.?® die Franzosen eifrig Borbereitungen für
,
' e Abtrennung der Rheinlande treffen . Seit

schwebt der Plan , die Einreise ins be-
I,? Gebiet nur noch auf Grund eines Aus -° ndspaffes zu gestatten , der einen fr an -

' s ch e « Stempel trägt . Die französische Re -
» ' erung hat bereits vor einiger Zeit versucht," Nen Beschluß der Interalliierten Rheinland -
Mission herbeizuführen , wonach deutschen
dazugehörigen aus dem unbesetzten Gebiet
?s Betreten des besetzten Gebiets nur mit

iult 1 von den Besatzungsbehörden visierten
wlandspaß gestattet werden soll . Die Kom -

Mission hat es damals jedoch abgelehnt , sich den
dahingehenden französischen Antrag zu eigen zu
machen. Nach dem „Temps " scheint man « un in
Paris die Absicht zu haben , diesen Antrag zu er -
neuern , und zwar unter Hinweis auf die Ber -
ordnung des Reichspräsidenten vom 17 . April ,
die eine Ueberwachung des Personenverkehrs
zwischen besetztem und unbesetztem Gebiet an -
ordne und so nach französischer Auffassung „das
besetzte Gebiet dem ?luslande gleichstellt" . Der
„Temps " berichtet gestern , der Bertreter
Frankreichs in der Rheinlandkommission
habe bereits die nötigen Verordnungen
vorbereitet , um den Paßzwang einzuführen
für Reifende , die aus dem unbesetzten Deutsch-
land ins besetzte Gebiet kommen.

Die neuen Absperrungsmaßnahmen.
Paris , 27. April . sDrahtber .1 Der Temps

begrüßt in seiner heutigen Abendausgabe den
Beschluß der Interalliierten Rheinlandkommis -
sion, daß der Verkehr zwischen dem besetzten und
unbesetzten Gebiet nur noch dann besteht, wenn
die betreffenden Personen einen von den Alli -
ierten ausgestellten Paß besitzen . Er gibt auch
seiner Befriedigung darüber Ausdruck , daß nun -
mehr der starke Automobilverkehr im Rhein -
land aufhören werde , denn die Automobile
hätten hauptsächlich den nationalistischen Banden
zur Verfügung gestanden , die einen Guerilla -
krieg gegen die Franzosen unternehmen wollten .
Der Temps erklärt sodann , daß man deutsche
Reparationsvorschläge nur in Betracht ziehen
werde , wenn der passive Widerstand im Ruhr -
gebiet aufgehört hÄte , denn wenn das Kabinett
Cuno einen Reparationsvorfchlaa mache , so
wäre es ihm ein Leichtes , feinen Kampf gegen
die Franzosen fortzusetzen , da es seinen bis -
herigen Kampfmitteln noch eine diplomatische
Erörterung hinzufügen könnte . Die Franzosen
wären naiv , wenn sie sich auf die demnächstigen
Angebote der deutschen Regierung verlassen
wollten . Der Temps ist zu der Erklärung er-
mächtigt , die französische Regierung werde ihren
Standpunkt nicht fallen lassen, kein Reparations -
angebot in Betracht zu ziehen , so lange der pas-
sive Widerstand fortdauern werde . Die Ber -
treter Frankreichs in den auswärtigen Haupt -
städten seien von diesem Beschlüsse unterrichtet
worden .

Schwere Strafandrohungen für Industrielle.
Paris . 27. Avril . sEig . Drahtber . ) Havas

meldet aus Koblenz : Die Interalliierte Rhein -
landkommission hat eine Beiordnung erlassen ,
derzufolge Industrielle oder andere Personen ,
die sich weigern , dem Kohlenlieferungsbefehl der
interalliierten Fabrik - und Bergwerkskommis -
sion Folge zu leisten . Bestrafungen bis zu fünf
Iahren Gefängnis erwirken . Die vor dem In -
krafttreten dieser Verordnung erfolgten Liefe-
rungsbefehle müssen innerhalb von fünf Tagen
nach ihrer Veröffentlichung ausgeführt werden ,
sonst gelangen dieselben Strafen zur Anwen -
dung . Ebenso wird jede Person , die irgend -
welche Manöver gegen die Ausführung der Lie-
ferung unterstützt , in derselben Weise zur Ver -
antwortung gezogen .

Pariser Drohungen .
Paris . 27. April . Der „Matin " veröffentlicht

einen durch besonderen Druck hervorgehobenen
Artikel , in dem es heißt :

Es ist außerordentlich zweifelhast , ob die deut -
sche Regierung Vorschläge macht, die würdig
sind , diskutiert zu werden . Wen » jedoch ein
Vorschlag gemacht würde , der diskutiert werden
könnte , dann sei die französische Regierung ent -
schlössen , als erste und unabänderliche
Bedingung die vollkommene Unter -
werfung des Reiches zu verlangen . Keine
Unterhandlungen seien möglich , ohne - daß
Deutschland sich für besiegt erkläre und sein
Kriegsmaterial ausliefere . Dies habe den
Sinn , daß alle Anordnungen . Dekrete und Or -
donnanzen , die aufgestellt worden find , um den
Widerstand zu organisieren , annulliert werden .
Alle finanziellen und andere Maßnahmen , die
dazu bestimmt gewesen sind, den Streik und die
Sabotage zu organisieren , müssen offiziell ab-
geleugnet werden , die für die Gewaltakte ver -
antwortlichen Urheber müssen von dem Deut -
schen Reiche ebenso streng bestraft werden wie
von Frankreich , mit einem Worte , das Reich
müsse das normale Leben in jeder Hinsicht im
Ruhrgebiet wieder herstellen . Bevor der Reichs-
kanzler Cuno geneigt sei , auf dieser Grundlage
nachzugeben , erachte die französische Regierung
alle Angebote und Vorschläge als ein Manö -
ver . dem Frankreich nicht den geringsten Wert
zuerkennen könne .

Zersetzungserscheinungcn in der französischen
Annee .

t . Paris . 27. April . Wie erst jetzt bekannt
wird , kam eS vor etwa 14 Tagen in der Kaserne
des Infanterieregiments Nr . 101 in Camp de

Sariory zu schweren Ausschreitungen . Die Sol -
daten des Jahrgangs 1921 weigerten sich, zum
Appell anzutreten und verlangten ihre Ent -
lassung . 15 Mann , darunter drei Unteroffiziere ,
sind festgenommen worden . Darauf rückten die
Mannschaften der Mafchinengewehrkompagnie
mit roten Fahnen vor das Regierungsgebäude
und verlangten die Freilassung der Verhafteten
und Entlassung des Jahrgangs 1921.

keine Abschwächung des
Abwehrkampfes .

Essen, 27. April . Aus gutunterrichteten Krei -
fen wird mitgeteilt : Im Ruhrgebiet bekannt
geworbene Zeitungsmeldungen , daß VerHand -
lungen über die Reparationsfrage von fran -
zösifcher Seite nur bei Aufgabe des pas -
siven Widerstands erfolgen sollen , haben
auf deutscher Seite eine Aenderung der bis -
herigen Verteidigungstaktik nicht herbeigeführt .
Mit einer solchen wird auch nicht zu rechnen sein.
Dafür besteht in allen Kreisen einmütige
Auffassung .

Die von französischer Seite durch den Düffel -
dorfer Korrespondenten des „Daily Telegraph "
verbreitete Erklärung , daß die Kohlenverord -
nung des Generals Degoutte nicht mit der von
deutscher Seite aufgefaßten Schärfe durchgeführt
werden soll , begegnet in den Kreisen der Arbeit -
nehmer und Arbeitgeber des Ruhrreviers berech -
tigten Zweifeln . Irgendwelche Tatsachen ,
aus denen eine Milderung der Verordnung über
die Beschlagnahme aller Kohlentrans -
Porte hergeleitet werden könnte , sind bisher
nicht bekannt geworden . Gerade diese Verord -
nung , die eine völlig sinnlose Behinderung des
gesamten Wirtschaftslebens im Ruhrrevier dar -
stellt und die die angeblich von der Besatzungs -
behörde angestrebte Produktivität in keiner
Weise fördert , ist ein D r u ck m i 11 e l , das einen
verschärften Gegendruck von deutscher
Seite notwendigerweise hervorgerufen hat und
weiter hervorruft . Dazu kommt noch , daß die
Besetzung weiterer Zechen ebenfalls nnr geeignet
ist , gerade die Bergarbeiterschaft zu einer Ver -
stärkung des Abwehrwillens zu bewegen . Die
bisher erprobten und bewährten Verteidigungs -
mittel der passiven Abwehr werden in der ruhi -
gen und besonnenen Weise , wie sie seit dem Ein -
bruch ber französifch- belgischen Truppen in das
Ruhrgebiet angewandt morden sind, anch weiter¬
hin und bis zu der Stunde angewen -
d e t , in der eine Verständigung über die durch
die Ruhrinvasion geschaffene Lage erfolgt ist.

Das deutsche Reparations -
Angebot .

I . Ton unserer Beilin «r Redaktion wird un » Qt»
drabtet :

Unbeirrt durch die sich von Tag zu Tag stei -
gernÄen Versuche der französischen Regierungs -
presse , die deutsche Regierung und die Oeffent -
lichkeit des AuLlaixdes einzuschüchtern, haben die
Mständiigeu RegievungAstellen ihre Arbeit an
dem deutschen Angebot fortgesetzt, so daß vor¬
aussichtlich morgen unter dem Vorsitz des Reichs-
Präsidenten >die Arbeiten der einzelnen Ressorts
Miamtmengeifaßt >:>nd die Redigierung der Note
vorgenommeu werden Vann, mit deren Fertig ?
stellun-g bis zum Dienstag der nächsten Woche
gerechnet wird . Die Andeutungen über ihren
Inhalt , die geistern van der „Zeit " gegeben wor -
den waren , wenden heute auch von anderer
Seite bestätigt . Eis muß betont werden , dah es
ein großes Entgegen kommen von deutscher Seite
bedeutet , wenn die Re«remMg Cuno sich bereit
erklärt , über ein Mi »>dv!tan gebot von 20—25
Milliarden GvlÄmork hinaus , die Leistungsfähig -
keiit des Deutschen Reiches durch eine Kvmmis-
sion von Fi « nzautoritäten abschätzen zu lassen.
SsMtverständlich aber ist es auch , daß in dieser
Kommission das Deutsche Reich bodin>qungsloS
vertreten sein muH und »war als gleichbe -
recht igte s Mitglied . Es verlautet , daß diese
Forderung in der deutschen Note als VvrbeÄin --
(imcft für die Anerkennung des Urteils Her Kom-
Mission erhvben werden wird . Mit Genugtuung
kann festgestellt werben , baß auch die Partei offi¬
ziöse Korrespondenz der V . S . P . D . sich rückhalt¬
los auf den Boden dieser Vorbedinglung stellt
und zugleich erkennen läßt , daß der In hallt 'der
?iote . der keiueAivegs ctuva mir in Verbindung
mit den Führern der biirgerlichen Arbeits «?*
meinschaft entstanden ist, die volle Billkwwt der
Sozialdemokratischen Partei erfährt . Gegen -
wärtig schweben noch eingehende Verhandlungen
mit den Vertretern des 3ieichsverbands der
deutscheu Industrie über die Form der Garantie -
rung des deutschen Reparationsangebotes durch
f»ie Industrie . Auch über eine BeteiMnng der
Landwirtschaft an dieser Garantie werden die
nächsten Tage Klarheit bringen müssen.

Vielleicht ist es von Wert , mit Bezug aus die
Wirkung des deutschen Angebot «^ vor Illusionen

zu warnen . Die Aussprache , die innerhalb der
Reichstagssraiktioineu in den letzten Tagen statt¬
gefunden hat , hat das Ergebn >ts gehabt , daß
beute e inschließlich ber Sozialdemokratie nie¬
mand mehr eine sofortige greifbare Löifirng des
Rubrkonfliktes von einem deutschen Angebot
oder von einer deutschen Antwort auf die Riebe
Lord Curzons erwartet . Man betrachtet viel¬
mehr die Note , die als Autwort auf die Rede
abgesandt werden wi >rd , nur als einen weiteren
Schritt zur Fortführung der internationailen
Disku >Mon über den RuhrkoMM und das Re -
p«ra tio nsproblem .

Besprechungen des Kanzlers
mit den Vertretern der Länder.

Wie wir erfahren , hat der Reichskanzler die
Ministerpräsidenten bezw . Staatspräsidenten der
Länder für nach st en Montag nachmittag
3 Uhr zu einer bedeutsamen Besprechung nach
Berlin eingeladen . Es handelt sich um das An -
gebot , das Anfang nächster Woche an die Entente
abgehen soll . Zur Teilnahme an diesen ent -
scheidenden Besprechungen wird sich anch Staats -
Präsident R e m m e l e nach Berlin begeben .

Die Rache der überraschten welschen Diebe.
Köln, 27. April . sDrahtber .s In Essen

überraschten z>wei deutsche ^ E>i>senbahnbebienstete
in einem Packwagen französische Beamte , die nach
den Spuren au ihrer Kleidung zu urteilen , aus
den im Wagen stehenden Tonnen Milch ent -
nommen hatten . Die beiben Bediensteten wur¬
den von den Franzosen i>n der grausamsten
Wciif« mißhandelt .

Französische Propaganda.
b . Berlin , 27. April . <Eig . Drahtbericht .i Wie

aus dem Ruhrgebiet gemeldet wird , werden in
den nächsten Tagen in allen großen Städten des
besetzten Industriegebietes besondere Nachrich
ten und Propaganda Offiziere von den Fran -
zosen eingesetzt , die in den einzelnen DivisionS -
abschnitten den bei diesen befindlichen Nach,
richtenstellen unterstehen . Ihre Aufgabe soll
neben strengster Ueberwachung der deutschen
Presse die Beeinflussung der Zeitungen sowie
besonders der Arbeiterbevölkerung , ferner die
Beobachtung der Stimmung unter den Ein -
wohnern sein.

*

Und was tut Deutschland gegen diese Propa -
gaudatätigkeit ? Fragezeichen !

Verhaftungen und Ausweisungen .
Darmstadt , 27. April . Ausgewiesen wurden

drei hervorragende Industrielle der rhein -
hessischen Industrie , und zwar Kommerzienrat
Böhringer und dessen Sohn Albert Böhringer
aus Niederringelheim sowie Dr . Bopp , Inhaber
der Bleiweißsabrik in Freiweinheim . Ferner
wurde der hessische Landtagsabgeordnete
Rechtsanwalt Dr . Schreiber aus Oberingelheim
ausgewiesen .

Münster , 27 . April . Am 25. Avril würben der
L a n d r a t Dr . Klaußuer aus Recklinghausen
und der Gemeindevorsteher aus Marl vou den
Franzosen verhaftet und nach Sterkrabe abge-
führt . — In Bottrop wurden gestern zehn Po -
lizeibeamte verhaftet und ausgewiesen .

Mülheim , 27 . April . Regierungsral
Bracht , der Leiter der Polizeiverwaltung , ist
heute mittag ans unbekannten Gründen ver -
liaftet worden .

w . Dingslage « , 27. April . iDralitber .) Der
Landrat Schluchtmann , Mitglied des preußischen
Landtags , und Bürgermeister Wetzlar find von
den Belgiern verhaftet worden , weil bei Buch-
Holz- Wclmeu zwei belgische Kanalvosten ange-
schössen worden sind. Die Verhafteten befinden
sich im Realgymnasium zu Sterkrade .

Die Teuerungsbewegung .
in . Berlin . 27. April . lDrahtber .) Der Wie -

heraufstieg der Devisenkurse hat die seit anfangs
des Monats beobachtete leichte Aufwärtsbewe -
gung der Großhandelspreise plötzlich verschärft .
Nach den Berechnungen des Statistischen Reichs -
amts ist die Großhandels -^ ndexziffer mit dem
492gfachen des Friedensstandes am 14 . April aus
das .̂ 783fache oder um 16,5 Proz . am 25 . April
gestiegen Von den Hauptaruppen haben in der
gleichen Zeit die Lebensmittel von dem 3K94 -
fachen der Vorkriegspreife auf das 4481fache
oder um 21,80 Proz . . die Industriestoffe von
dem 7221fachen auf das 8989fache oder um 12
Proz . , ferner die Inlandswaren von dem
47>t>8fachen ans das 5,141fache oder um 12.8 Proz .
und die Einfuhrwaren von dem <?699fachen auf
das «72Uacke -»der 30,2 Vrnzent angezogen .
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z« Stimm SN Al
Die Trauerfeiern .

Die Trauerfeier im Schloß Baden ist von
heute nachmittag auf morgen Sonntag nachmit¬
tag ü Uhr verschoben worden . Im Laufe der
späteren Abendstunden des Sonntag erfolgt die
Ueberführung der Leiche der Heimgegangenen
Großherzogin von Schloß Baden nach der
Grustkirche im Fasanengarien zu Karlsruhe . wo
der Trancrkoudukt von der Parkstraf ; ? her vor -
aussichtlich gegen 10 Uhr abends eintreffen wirb .

Am Montag , den 3V . Avril . 11 Uhr vormit¬
tags , findet im hiesigen Mausoleum der Groß -
herzoglichen Familie die Beisetzung statt , der
eine TVeier im engen Kreise vorausgeht . Die
Großherzogliche Familie wird mit etwa teil -
nehmenden Leidtragenden , sowie Gästen und
auswärtigen Repräsentanten kurz vor 11 Uhr
durch die Parkstraße kommend am Mausoleum
eintreffen . In der Parkstraße und gegebenen -
falls in deren Verlängerungen werden vorbe -
haltlich noch näher festzulegender Vereinbarung
der Beteiligten die Angehörigen der früheren
badischcn Regimenter , der Kriegervereine , sowie
die nicht regimentierten Offiziere Aufstellung
nehmen . An diese schließen sich die Mitglieder
der Frauenvereine , des Helferinnenbundcs , der
Bereine vom Roten Kreuz , sowie sonstiger chari -
tativer Vereine . Die Anfragen und Anmeldun -
gen lassen erkennen , daß der Wunsch , an dieser
freier teilzunehmen , allgemein und in weitesten
Kreisen auch von auswärts vorhanden ist und
man bedauert nur , daß die freier zu einer
Stunde stattfindet , in der es vielen aus Berufs -
gründen nicht möglich fein wird , zugegen zu
sein . Alle Vorbereitungen liegen in der Sand
der angemeldeten Vereine usw . unmittelbar , aus
deren Mitte der Wunsch , der Toten die lebte
Ehre zu erweisen , spontan hervorgegangen ist .
Eine etwa noch nickt angemeldete aber beabfich -
tigte Teilnahme würde baldmöglichst der Poli¬
zeidirektion Karlsruhe anzumelden sein .

Einladungen zur Beiseizungsseier er -
gehen an Einzelpersonen nicht . Wegen Ein -
trittskarten wird aus die Bekanntgabe im In -
seratenteil dieses Blattes verwiesen .

Kranzniederlegungen durch Vereine
und Abordnungen können Montag früh zwi -
sehen 8 und 10 Uhr in der Grabkapelle erfolgen .
Von 10.3« Uhr ab ist die Kapelle für Personen
ohne Karten gesperrt .

Die Technische Hochschule Karlsruhe wird ihre
Teilnahme ebenfalls durch Beteiligung an der
Beisetzungsfeier bekunden und bei der Grab -
kavelle Aufstellung nehmen .

frllr ehemalige Militärpersonen ist die Betei .
ligung in Uniform gestattet worden .

Oeffenlliche Aufbahrung der
Leiche der Großherzogin Luise .

Die Leiche der Großherzogin Luise ist im Erb -
aefchoß des Schlosses Baden aufgebahrt . Der stille
Raum war vorgestern und gestern das Ziel vie «
ler Tausender , die von der edlen Frau noch
einen letzten Eindruck mitnehmen und ihr einen
Blumengruß widmen wollten In ununterbro -
chenem Zuge zog die Bevölkerung aller Klassen ,
unter der man auch besonders viele Schwestern
in Tracht bemerkte , am offenen Sarge der . Für -
stin vorüber Wehmutsvolle Stimmung lag über
dem Schloß , in das der Frühling noch einmal
Einzug gehalten zu haben schien . Die frülle der
eingegangenen Kranzspenden ist schier unüber -
sehbar . Viele Städte Badens haben herrliche
Känze gesandt , unter denen die der alten Resi -
denz - und Landeshmlptstadt Karlsruhe , der
Stadt Baden - Baden und Heidelberg hervor -
ragen . In besonders sinniger Weise haben sich
die Dienerschaften der Großherzogin Luife , des
Großherzogs Friedrich und des Schwedischen
Hofstaates mit ihren Blumengaben eingefunden .
Die Kränze zahlreicher Vereine , gemeinnütziger
Institute und von Trägern hervorragender Na -
men gesellen sich zu denjenigen der Fürstlich -

Mogln Bilme W.
feiten , die dem badischen Hof nahestanden . So
sandten Kränze der König und die Königin von
Schweden , die Herzogin von Anhalt . Prinzessin
Biron von Curland , Fürst Fürstenberg , Fürst
Hatzseldt , der König von Bulgarien , der Rektor
der Techn . Hochschule Karlsruhe , die Universität
Heidelberg , das Viktoria - Pensionat , die Martha -
schule Karlsruhe , Frau Krupp , Herr v . Bohlen -
Halbach und viele andere . Auch aus dem Aus -
tand laufen dauernd Beileids kungebnngen
jeer Art ein .

*

Antwort des Grohherzogs Friedrich an den
Badischen Landtag .

„ Dem Badischen Landtag danke ich zugleich
namens der Meinen recht herzlich für die An -
teilnähme beim Heimgänge meiner geliebten
Mutter und die Würdigung ihrer bleibenden
großen Verdienste um die Heimat .

Friedrich . Großherzog .
"

*

Baden -Baden , 27. April . lDrahtber .) Der
Grohherzog empfing den Oberbürgermeister
Fieser , der namens der Stadt Baden - Baden
die Teilnahme an dem Hinscheiden der Groß -
Herzogin zum Ausdruck brachte . Zu den Trauer -
feierlichkeiten werden die Kronprinzessin Cäcilie
und Prinz Eitel Friedrich von Preußen ein -
treffen . Eine Reihe weiterer Fürstlichkeiten hat
ihr Eintreffen angesagt . Aus Gmunden find der
Herzog und die Herzogin Ernst August von
Braunschweig -Lüneburg hier angekommen .

Veileidsknndgebnng
der Deutschen Volksparlei .

Ihren Königlichen Hoheiten
Großherzog Friedrich und

Großherzvgin Hilda von Baden !
An der aufrichtigen Trauer vieler Taufende

im badischen Volk und weithin im deutschen
Vaterland um den Heimgang Ihrer Königlichen
Hoheit der Großherzogin Luise nimmt auch
der Landesverband der Deutschen Volkspartei
innigen Anteil und bittet Eure Königlichen Ho -
heiten in diesen schweren Stunden den Aufdruck
seines Belleids freundlich annehmen zu wollen .

Für die Deutsche Volkspartei in Baten ver¬
bindet sich mit dem Andenken an die nunmehr
Verblichene die Erinnerung an die große Zeit
der Einigung des Deutschen Reiches und einer
glücklichen Entwicklung des badischen Landes .
Die edle vorbildliche Auffassung ihrer Fürsten -
Pflicht , ihre nimmermüde , ernst anspornende Ar -
beit im Dienste fürforgend

'
er Nächstenliebe hat

in schweren Zeiten vielen Leibenden Mut und
Hoffnung gegeben , ihr selbst tiefstes Leid tragen
helfen und ihr die körperliche und seelische Kraft
bis hoch in ein gesegnetes Alter aufrechterhalten .
Gefühle unauslöschlicher Dankbarkeit werden in
dem Gedächtnis an die Heimgegangene Groß -
Herzogin Luise im badischen Lande weiter -
leben .

Im Auftrage des Vorstandes
des Landesverbands der Deutschen Bolkspartei .

gez . : Professor Max Weber . M . d . L .

Teilnahme fremder Fürstlich -
teilen .

Bis jetzt haben bereits zahlreiche auswärtige
Fürstlichkeiten ihre Teilnahme an den Bei -
fetzungsfeierlichkeiten angemeldet . Die Königin
von Schweden trifft heute früh 7 .21 Uhr in
Baden - Baden ein . Nach ihrem Eintreffen ist
sodann die ganze badische Fürstenfamilie im
Schloß versammelt . Erwartet werden ferner :
Kronprinzessin Ceeilie und Prinz Eitel Fried -
rich von Preußen , der Herzog und die Herzogin
von Braunschweig , Prinzessin Friedrich Karl von

Fnrchlbare Arleile des Landauer
Kriegsgerichts .

Landau , 27. April . Vor dem französischen
Kriegsgericht wurden abgeurteilt : Regie -
r u n g S a s s e s s o r Dr . Eschcnbach in Breiten¬
bach wegen Beleidigung von Angehörigen der
Besatzungsarmee zu einem Jahr Gefängnis
und 100 000 . H Geldstrafe . Zollassistent
Loeffler von Tanddorf wegen Zurückhaltung
von Waffen zu zwei Monaten Gefängnis ,
Zollinspektor Settelmayr , der leine Be -
amten aufgefordert hatte , ihren Dienst weiter
zu versehen und einen Revolver nach Landau
bringen liest , zu zwei Iahren Gefäng -
n i s und 10 Millionen Mark Geldstrafe , die
Zollassistenten Tremel und Mammock zu
einem Jahr Gefängnis , weil sie trotz ihrer
Dienstenthebung durch die vesatzungsarmee
ihren Dienst weiterversehen haben , die Zoll -
assistenten Bauer , Beckert . Scheidet . Meyer
und Bicrlc auS demselben Grunde zu sechS
Monate n Gefängnis . Emil Koch , der F ü h -
r e r der I » g e u d g r u p v c der Kommunisti¬
schen Partei und Wilhelm Müller . Vorsitzender
der Kommunistischen Partei in Kaiserslautern ,
wurden wegen Verbreitung antimiliiaristischer
Schriften zu einem Jahr bezw . drei Iah -
r c n Gefängnis verurteilt .

Der Prozeß gegen die kruppdirektoren .
Essen , 27. April . Wie amtliich mitgeteilt wird ,

findet der Prozeß gegen die Kruppschen Direk -
toren nicht am 2 . Mai , sondern wahrscheinlich
erst ein oder zwei Tag « später statt .

Verräter .
Zwei Männer aus R e i ch e n b a ch und einer

aus Mörsch wurden verhaftet , weil sie den
Franzosen landesverräterische Handlangerdienste
beim Raub der Holzvorräte im Karlsruher
Rheinhasen leisteten .

Einstellung des postauloverkehrs in der Pfalz .
Mannheim , 27 . April . Der Provinzdelegierte

der Rheinpfalz hat eine Verordnung erlassen ,
nach der mit Wirkung ab 28 . April um Mitter -
nacht der Verkehr sämtlicher Postautolinien ein -
zustellen ist . Diese Verordnung bezieht sich auf
das gesamte Gebiet der Pfalz .

2713 Personen aus der Pfalz ausgewiesen .
Vom 11 , Januar bis 21 . April find von der

französischen Befatzungsbehörde 642 Personen
mit ihren Familienangehörigen , davon 228
Frauen und 1548 Kinder ausgewiesen worden ,
so daß die Gesamtzahl der bis 21 . April aus
der Pfalz Ausgewiesenen 2713 Personen beträgt .
Unter den Ausgewiesenen befinden sich 443
Reichsbeamte . Davon Eisenbahner : 30 obere ,
109 mittlere , 183 untere , zusammen 322 ; Zoll -
beamte : obere 30, mittlere 47, untere 3!>, zusam -
men IIS ? Postbeamte : obere 1 , untere 1 , zusam -
meu 2 ; Finanzbeamte : obere 1, mittlere 2, zu¬
sammen 3 . Die Zahl der ausgewiesenen Staats -
beamten beträgt biS 21. April 60 , davon Ver¬
waltungsbeamte : obere 26, mittlere 6, untere 2,
zusammen 34 ? Forstbeamte : obere 10 ; Studien -
räte : obere 3 ; Lehrer : obere 5 ; Justizbeamtc :
obere 6 , mittlere 4, untere 4, zusammen 14. Bon
den bis 21 . April ausgewiesenen 14 Gemeinde -
beamten sind : 4 Bürgermeister , 1 Stadtrat ,
1 Rechtsrat . 3 Sekretäre und 5 Polizcibcamte .
Unter den bis 21 . April ausgewiesenen 110 An -
gehörigen der Berufe befinden sich 2 Fabrik -
direkteren , 1 Redakteur , 1 Arzt , 1 Rechtsanwalt .
1 Privatlehrer , 3 Künstler , 16 Bureauangestellte ,
6 Studenten , 4 Pensionisten , 18 Handwerker , 4
«Gewerbetreibende , 2 Gastwirte , 7 Landwirte ,
6 Schiffer , 6 Bergleute , 23 Fabrikarbeiter und
18 Bnhnarbeiter . — Ein herrliches „Kulturbild " !

( Mh . Volksst .)
Mannheim .

t . Mannheim . 27. April . Nachdem die fran -
zösische Besatzung des Neckarstadtbahnhofs im
unbesetzten Gebiet einen Polizeibeamten fest-
genommen und mehrere Stunden festgehalten
hatte , wurde wenige Stunden später noch ein
Poltzeibeamtcr ans der inneren Stadtseite an

Am Katafalk der Großherzogin .
Wer schon am Sarkophag der Königin Luise

zu Charlottenburg gestanden hat und in dem
geheimnishasten bläulichen Licht , in dem das
Marmorbildnis flimmernd zn leben scheint , in
sich hineingelauscht hat . wurde unwillkürlich zur
Erinnerung an die schmerzlichste und stolzeste
Epoche preußischer und damit deutscher Ge -
schichte gezwungen . Das steinerne Mal wurde
zum lebendigen Zeugen nnd schlug die Brücke
zur Gegenwart des Beschauers . Jenes Grab -
mal im Mausoleum zu Charlottenburg steigt
zwanghaft mit auf , tritt man in die heilige
Stille der Schloßkapelle zu Baden wo in die -
sen Tagen die Großherzogin Luise von Baden
aufgebahrt liegt . Die Zeiten und Geschicke
deutscher Geschichte fließen vorüber und werden
von ihr in einem Brennpunkt zusammengehst -
ten : denn hier liegt Sie Enkelin jener Königin
Luise , die in der Not des Vaterlandes starb und
die den Aufstieg nicht mehr erleben durfte . . .
Großherzogin Luise , die Namensschwester und
artverwandte Sprossin desselben Hobenzollern -
blutes . hatte tn ihrem Vater den Heger nnd
Vermittler der Geschichte der Befreiungskriege ,
sie selbst erlebte mitten tn den großen Ereig -
nissen den zweiten deutschen Aufstieg mit . der
zu so schwindelhaster Höhe führte , daß ein Ab -
stürz in schauerliche Tiefe kam . Zwischen der
höchstenund der tiefsten Marke dieser ungeheuer -
lichen Skala wandelte die Fürstin tn vorderster
Reihe der heute schon zur Geschichte gewordenen
Ereignisse , denen selbst ein balladenhast grau -
siger Einschlag nicht fehlt . Dazu raunt und
harft nnd weint das persönliche Schicksal der
Gattin und Mutter und läuft das Leben in der
Karlsruher Residenz , unsichtbar aber fühlbar ,
vom ersten Willkomm bis zum schlimmen Ab -
schied einher . Man hat also hier in der schärfer
ausgemeißelte « Gestalt der Fürstin ein Tum -
bol , ein Abbild , ein Gleichnis des deutschen Le-
bens und des Erdenwallens des einzelnen .

Auf einmal und unversehens ist der Tag ge-
kommen , der alles schlichtet , der alles Glück er -
füllet und alles Leiden stillet , es ist der Tag der
Heimkehr in das All , die Rückkehr in das Hei -
matland . Damit war die Erdenbabn abgelau -

der Friedrichsbrücke von einer französischen
Militärpatrouille festgenommen uud abtraus -
porttert .

Verhaftungen vor der Alb-
brücke .

T .U . meldet : Am Rheinhafen , und zwar auf
u n b e s e tz t e vi Gebiet , haben die Franzosen
vorgestern die beiden Beamten der Wucherpolizei
Blank und Hörner verhaftet . Die beiden Be -
amten waren in dienstlichen Erhebungen in einer
Wucheraffäre bei der außerhalb der Besetzungs -
zone liegenden Wirtschaft zur „Hansa " aus der
Straßenbahn ausgestiegen , worauf der ungefähr
100 Meter entfernt stehende französische Posten
di enicht mehr im besetzten Gebiet liegende Alb -
brücke überschritt und die beiden Beamten ver -
haftete . Sie wurden nach der Pfalz transpor -
tiert . Offenbar sind die beiden Beamten Spitzeln
zum Opfer gefallen .

Deutsches Reich
Die Wohnungsbeschlagnahme .

Berlin , 27. April . Der Ausschuß deS Reichs -
wirtjchaftsrates für Siedlungs - und Wohnungs¬
wesen beschäftigte sich mit dem Entwurf eines
Gesetzes zur Aenderung der Bekanntmachung
über die Maßnahmen gegen den Wohnungsman -
gel . Der Ausschuß stellte sich in seiner gr -oßcn
Mehrheit grundsätzlich aus den Standpunkt . daß
die Zwangswirtschaft betbehalten , eine Verschär -
fung jedoch vermieden werden muß . Dem 8 9
wurde angefügt , daß „benutzte Räume jeder Art
nur beschlagnahmt werden dürfen , soweit sie für
die Verfügungsberechtigten entbehrlich sind ."
Die Formulierung ist seihr dürftig . Der Streit
geht doch gerade um das Wörtchen .entbehrlich " .
Welche Räume sollen als entbehrlich gelten ?
Das ist di« Hauptfrage .

Ein deutsch-russisches Wirtschaftsabkommen .
B - rlin . 27. April . Laut „Verl . Lok . -A »̂ .

"
wu -vde in der VorstandSsivung des Reichsver¬
bandes der deutscheu Industrie Mitteilung über
Verhandlungen gemacht , die mit Rußland
über ein großäugiges Interessenabkommen ein¬
geleitet sind . Nähere Mitteilungen darüber kön-
nen zurzeit noch nicht gemacht werden .

Tteue Verhandlungen über die Leamlengehälter .
Berlin , 27. April . lDrwhtber .) Einer Kvrre -

spondenzmebdung zufolge finden morgen inner -
halib der Spiveuorganisationen der Beamten
und Staatsarbeiter Besprechung « !! dar -
über statt , welche Schritte angesichts der aus allen
Gebieten wieder eingetretenen Preissteigerung
zn ergreifen sind . Es sei damit zu rechnen , daß
die Organisationen im R >eichsfinatt ^ rninisterium
wegen einer Erhöhung der Aprilbezüge vorstel »
lig werden . Der mi -t den Organisationen ver »
eiwbarte Gesetzentwurf über die Neuregelung
der örtlichen Son -derzulage für Beamte wird
noch heute oder morgen dem RcichSrat unter -
breitet werden .

Umgehung einer Lohnerhöhung der Bergarbeiter .
Berlin . 27. April . Da die neuen Lohnforde¬

rungen der Kohlenbergavbeiter im Ruhrgebiet
ein Anziehen der KMenpreise und eine allige-
meine Steigerung der Produktionskosten hervor¬
rufen münden , glaubt man , wie die „Voss . Ztg .

"
mitteilt , im Reichswirtschaftsministeri 'um eine
Lösung in der Lieferung billiger Textil -
waren an die Arbeiter gefunden zu haben .
Gestern fand eine Zusammenkunft Mischen Ver »
treten ! des ReichswirtschaftsministeriumS , der
Industrie , des Großhandels und Einzelhandels
zur Besprechung dieser Frage statt . Die Ver -
teilung der Textilwaren soll durch die Komnm -
nen geschehen .

Brotpreiserhöhung in Berlin .
Berlin , 27. April . lDrahtber .) Der Zweck -

verband der Berliner Bäckermeister hat den
Preis für markenfreies Brot von 1750 auf 2000
Mark heraufgesetzt .

fei ! nnd wer freute sich nicht in einem letzten
und höchsten Sinn in tiesster Seele , daß die
Fürstin nun das Ziel nach solchem Auf und Ab
glückselig in dem Herrn , au den sie geglaubt hat ,
erreicht hat und nun zu den Sternen Gottes
erhöht ist . Es ist der Ewigkeitsblltz , durch den
die Gleichheit aller Menschen als gleiche Kämp -
fer , nur in äußerlichen Zufallsformen verschie -
den , durch den Tod in jedem Sinn wahr wird !

Solchergestalt wogen drängend und bedrängt
die Gedanken , tritt man an die weißansgeschla -
gene Bahre . In ehernem Frieden leuchtet aus
dem letzten Ruhebett das Gesicht der Großher -
zogin . Der herbe Mund und die scharf pro -
filierte Naie , in der Stunde der Vollendung in
stärkster Charakteristik ausgeprägt , rücken eine
nnverkenntltche Ähnlichkeit mit Friedrich dem
Großen heran . Aber die schlanken Hände , das
weiße Gewand , die weiße Kopfhaube , in der wir
sie alle kannten , mit der Schneppe in Diadem -
form , bringt das frauliche Weiche und die an -
mutige Hoheit zurück und damit die lebhafte
Erinnerung an die Lebende .

Tie Grabkapelle ist blnmenübersät . Eine un -
unterbrochene Schar von Getreuen zieht zum
letzten stummen und oft von Tränen nmzitter -
ten Gruß vorbei . Auch äußerlich erwacht die
Historie : Kammerhcrren in der Chiffregala tun
den Ehrendienst und schwarzverschleierte Frauen
des ehemaligen Hosstaates stehen zur Seite .
Heute , am Freitag , da ungezählte Schwestern
des Roten KrenzeS zum letztenmal von ihrer
Wohltäterin empfangen werden , lösen Oberin -
nen in der Totenwache ab . Und wer ein Sonn -
tagskind ist . vermag in dem mystischen Licht ,
das durch die Kirchenfenster bricht , ein glückhas -
tes Lächeln über die Züge der Vollendeten
Hitschen sehen , denn gerade diese rührend ver -
ständnisvolle Anordnung des SohneS ist ganz
im Sinne der Mutter . — Auch Schulkinder nnd
die Angehörigen der verschiedenen Töchteranstal -
teil , die Großherzogin Luise in Baden - Baden
ins Leben gerufen hat . ziehen in weißen und
schwarzen Rethen mit Blumen in den beben -
den Händen dur chdie Kapelle , über deren Ein -
gang steht : ..Ich bin der Weg . die Wahrheit nnd
das Leben !" So wird das Andenken an die Ge -
storbene lebendig iu die Seele der Kinder ge-

rettet und als ein heiliges Vermächtnis einer
versunkenen Zeti im Herzen bewahrt .

In einer Großherzogsgebnrtstags - Nummer
einer im Felde erschienenen Soldatenzeitung
hat der Karlsruher Dichter Otto Michaeli in
einem der Großherzogin gewidmeten Gedicht die
Verse geschrieben :

„Du sandest Heim in unsern Herzen
Und Ruhestatt in unserm Land ,
So tief , wie je tn Lust und Schmerzen
Sich eine Fürstin Heimat fand "

Nun hebt der letzte Gang zur „Ruhestatt in
unserm Land " an . dorthin geht er , wo es den
Spruch der Ruth zu erfüllen gilt : „Wo du
bleibst , da bleibe auch ich .

" Einstens rauschte
ein Totenschiff von der Mainau hinüber nach
dem uralten Kostnitz und rollten die Räder den
alten Großherzog durck das von Glockenscklägen
durchhallte Land , und keiner war . der nicht dem
Zug in Trauer nnd Ehrfurcht sinnend nach -
blickte , als der tote Fürst zum letztenmal sein
Land grüßte . Die Heimfahrt der Gemahlin
wird stiller sein , denn die Weltgeschichte ist mit
ihren ehernen und unbarmherzigen Schritten
auch über unser Badnerland gedröhnt . Dafür
wird aber sicherlich das rein Menschliche , das
Gefühlsmäßige , das Spontane , die im Persön -
lichen wurzelnde und bearündete Anhänglichkeit
einen nicht schwächeren Klang und nicht gerin -
geren inneren Wert haben , wenn am nächsten
Montag der Wagen mit der sterblichen Hülle
der Großherzogin vom Badener Schloß durch
unsere engste Heimat fährt und schließlich von
Wolfartsweier her durch den Durlacher Wald
rollt , um in der Parkstraße einzubiegen und die
Mutter zum Sohne und zum Gatten heimzu -
bringen . —o.

Satisches Scmöestheater
Im Bad . Landestheater holte man zur allgc -

meinen Freude und gleichzeitig im Gedenken
an den in diesem Sommer 60 jährigen , unerhört
gescheiten und gewandten Hermann Bahr
dessen unbestreitltch bestes Lustspiel „Das Kon -

z e r t" hervor , das vor einem Dutzend Jahren
hier rasch nach der Uraufführung zum erstenmal
aufgeführt worden war und stets Beifall fand .
Die Kunstnärrinnen und erotisch infizierten
Musikgänse sowohl wie der nach seiner benei -
denöwerten Ansicht sozusagen unschuldige Ver -
anstalter amouröser Gebirgskonzerte ergötze »
noch immer . Die Witze sprühen pikant und die
Geistreichelei erheitert so angenehm , daß man
ihre Thesen fast glaubt . Und das Wahrste a »
der lustigen Geschichte deS Nicht - Konzertes ist
die äußerst niederdrückende Tatsache , daß die
Mehrzahl der über die Ehestränge schlagende »
Männlein und Weiblein schnell geheilt wäre ,
gäbe man ihrem Flirten die standesamtliche
Bahn gleich frei . Trotz der in der Regel bereits
erfolgten Verausgabung des Gürtels und
Schleiers risse dann der schöne Wahn nochmals
recht schmerzhaft entzwei .

Die von Robert Bürkner vortrefflich be-

sorgte Neueinstudierung des Lustspiels hatte de»
alten fröhlichen Erfolg . Die meisten Rolle »
hatten eine Neubesetzung erfahren . Geblieben
war der joviale Klavier - und Liebeskllnstlel
Heink des Fritz H e r z. Die Schar der unter -
haltend verrückten Weibervölker wies durck -

gehends neue Namen auf . Herma Clement
hatte alle ihre innerliche und äußerliche , hi» '

reißende Rasse ihrer Eva geschenkt , Dora © et '

seler war eine wirklich naive , vielleicht foga ^

allzukindlichc Delphine , entzückte sehr und hatte
von der Vorstellung der Improvisationen W
Juni " nur den grünen Auiohut behalten u » &
der schadete nicht . Voller Anmut , Lieblichkeit
und Weiblichkeit gab Alwine Müller die s* »'

icnc Künstlerehefrau Marie . Ihr Spiel hatte
Größe nnd Innerlichkeit . Nach Krones sähe »
wir Paul Müller als Dr . Jura . Er faß ^
ihn intellektueller und beweglicher auf als sei»
hiesiger Vorgänger . Die Rolle , eine lustspiclige
Abart etwa eines Sudermannschen Raissonne » rs
vom Schlage des Grafen Traft , wirkt nnwidel -

stehlich . Ein Kabinettstück bot Else Noot '

man mit ihrem brüllend verliebten Fräulel »

Weimer . Alle übrigen Künstlerinnen um*

Künstler trugen zu dem wirklich unterhaltende »
Abend ihr gutes Teil bei . —
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Hessen, eine Schwester des Kaisers , der Fürst
und der Erbprin » von Hohenzollern , der Fürst
und die Fürstin vvn Fürstenberg , Prinz und
Prinzessin von Dachsen Weimar , der Fürst und
°ie Fürstin Leiingen , Fürst Hohenlohe - Langen -
°urg , Prinz Wilhelm von Schweden u . a.

Wegen der Raumbeschränkung ist nicht damit
w rechnen , daß diese Fürstlichkeiten auch an der
^ rauerseier in Karlsruhe teilnehmen .

ftn unserem gestrigen Bericht über die Trauer -
>eier des Helferinnenbundes vom Ro¬
ten Kreuz ist bedauerlicherweise in einem der
v»n Herrn v . Vezold zitierten Worte der ver -
Torbenen Großherzogin ein sinnentstellender
-Lrucksebler unterlaufen . Es muß dort keiften :
-.-Wer danken kann , kann nie ganz unglücklich
lein .

"

AusSaSeu
f. Forchheim b. Karlsruhe . 20 . April . Der hie-

nge Gesangverein „Frohsinn " beging
letzten Sonntag das Fest seines SZjährigen

Bestehens . Ein am Nachmittag veranstaltetes
« onzert im Gast- und Volkshaus zum „Tchwa -
Nen " bildete den Hauptakt . Der tüchtige Diri¬
gent des Vereins . Herr W . Mangold , hatte
« terzu eine gute Auslese im Programm getrof¬
fen . Die Chöre , die der Verein vortrug , wur -
oen mit reichem Beifall aufgenommen . Bekannte
« olisten traten in diesem Konzert auf . Herr
Kammermusiker $ . Lahn -Karlsruhe erwies sich
als Künstler auf der Trompete . Seine pracht -
sollen Vorträge riefen große Begeisterung her -
vor . Herr O . Webbecher lBariton ) erfreute
Uns wieder durch herrliche Weisen . Die schöne
-oegleitung am Klavier besorgte der uns hier
« icht mehr unbekannte Herr Musikdirektor

Ferner trat das gut geschulte, stimm-
Mabte »Fröhlichsche Sängerauartett "
Grötzingen auf und hinterließ den besten Ein -
» ruck . Zum Schlüsse wetteiferten die verschie-
» tneit geladenen Vereine von hier und aus -
warts im Vortrag von Chören , und mancher
herein zeigte hervorragendes Können . So kann
°er Gesangverein „Frohsinn " mit Stolz auf die-
>en Tag zurückblicken.

Psorzhcim , 27. April . Der Landesver¬
band der badischen H o t e l i n d n st r i e
^ jelt hier seine Hauptversammlung ab , die aus
?uen Teilen des Landes stark besucht war . Im
^ erlauf der Tagung wurde lebhaft geklagt über
; j e

. verschiedenen behördlichen Beschränkungen ,
Leiter wur ^e besprochen , der Ausländer - und
Fremdenverkehr un^ Preisfragen . Zur Förde -
r»ng des Ausländerverkehrs wurde ein Be -
Muh gefaßt . wonach eine zielbewußte Werbe -
urbeit einsetzen soll . Mit den Sonderabgaben
und Sonderkontrollen der Ausländer müsse ab-
» cbaur werden . Eine Frist von drei Tagen
^andesaufenthalt müsse frei bleiben . Schließlich
wurden noch Angestelltenfragen erledigt .

» Oberhause « , 27. SlPrrl. Hier wurde in An -
we >enheit der Vorstände der lbeteiliaten Staats -
Hillen durch einstimmige Annahme Äe-s Satzumgs »
^ >wmVfes und einstimmige Wahl des Vorstan¬
ds die Genossenschaft zu ? Entwässe -
7.U n g der R hei n ni ed e r u ng auf den Ge -
mewdcn Oberhairsen . RheinHau ''en . Neulufcheim
^ d Altlufthechm gegründet . Zur Beschäftigung
?«r stetig anwachsenden Zahl von Arbeitslosen
oll mit der Ausfnhru <ng der Erarbeiten sofort

Wonnen werden . Dem Unterne -bmen wird der
om KulturOauamt Heidelberg auSgearbei »
cte Entwurf vom I «Hre 1920 z-wgrunde gelegt ,

.^r heute in feinem oollvn Ausbau einen unge -
«ihren Aufwand von rund IX Milliarden Pa .
^lermvrk verursachen würde . Nachdem damals"er tvockene Sommer 1921 für die Durchführung
eiwei nicht ausgenutzt wurde und heute bei der

lovtschreiten>den Teuerung und Geldknappheit das
unternehmen nicht vollkommen zur Durchstich -
u«g kommen kann , sollen nur der Wagbach uni -

Leitet und die Hanptgrabonzüge korrigiert wer -
Die beideu Pumpwerke , sowie das Netz der

^ nze>!gräben u-ud der Feldwege werden spät>er
uvch Bedarf ausgeführt werden . Die erste Bau -
j«fre ist zu 300 Millionen veranschlagt . Das« rbeitsministerinm hat als Staats bei ^ ilfe neun

zehntel der Kosten in Aussicht asstellt . SO Proz .
>s verlorenen , 30 Pvoz . als rückzahlbaren Zu -

.?>»£ , fio da« von den Gemeinden und privaten
Grundstücksbesitzern nur 10 Proz . Ser Bausumme"umbringen sind.

^ Schwc <iiugen . 27. April . Aus den Spar -
? ^ l m ä r k t e n hat sich in den letzten Tagen ein
£?r reger Geschäftsverkehr entwickelt . Die gut -
Jjtchtcktr « Märkte sind immer ausverkauft Die
Ä schwanken je nach Güte zwischen 1500 und
18°0 Mark .
, ' Heidelberg . 27 . April . Da Äie Luisen -
2 * i lanstalt mit einem stänÄgen großen De -
^ ' t m kämpfen hat , soll der Betrieb der Klinik

Staat in Anlehnung an die Verwaisung
Akademischen Krankenhauses iveiterseführt

? ^vben . Die L»tten<i>eilanstali soll dazu die dem
?nnikbetrieb dienenden Gebände und Grund -

mit allen Einrichtungen unentgeltlich zur
M -fügung stellen Für das Rechnungsjahr
c)!pf {23 belauft sich der Fehl » « trag aus rund
*' Millionen Mark.
. a Weinbeim . 27 . April . Der hiesige Heimat -
b» i bes Landesvereins Badische Heimat fand
^ rch einen aemeinsamen Ausflua nach Stift
-.„Auburg bei Heidelberg seinen Abschluß. Vor
y ", Kloster durch Pros . Febrle namens des
Mesvorstandes bearüßt . besichtigten die Kurs -
« Unehmer unter Führung dnrch Prof . Hirsch -
. ^Idelberg einaehend die im Stift unteraebrach -

Brivatsammlunaen . Im letzten Abendkurs
Mache» Prof . Bertiche über . .Volkstümliche
jj^ rionennamen " und Prof Gropenaießer

„Voraeschichte der Heimat " . Dr . Noack -
^ / ^ ' bura sprach über Anleanna von Heimat -
v.,? >ven in den Landorten . Es ist anaestrebt .
jj ." einem Netz solcher Archive das Land zn
^

°^ ziehen . um das Band zwischen Mitgliedern"o Landesvorstand enger zu flechten.
Bühl . 27. April . Der Schwarzwald verein hat
den, « chartenberg eine neu« Schutz -

SW e dem Verkehr Überfielen , nachdem der im
?Mre tofx) erbaute Tchartcnbergturm im Jahre1917 durch Unvorsichtigkeit einiger Burschen

Brand zum C# ce
'
r gefallen war .

Ü^ .Neustadt i Sckiw .. 27 . April . Durch ein
di

' ' al>rigcs Kind ist in dem Wohnhaus des Fer -
" and Dilger ein Schadenfeuer ausge¬

brachen , das sich über das ganze Dachgeschoß
ausbreitete . Ein Teil des Hauses konnte ge -
rettet werden , doch haben die Bewohner erheb -
lichen Schaden erlitten .

— Bürchau bei Schopfheim, 27. ApiM. sDraht -
bericht.) Beim Holzfällen wurde der NjÄhrige
Wikh . Pfeifer Hurch einen Bauinstamm an die
Schläfe getroffen und sofort getötet .

— ttandern . 27. April . Ein merkwürdiges Zu -
sammentreffen mit Geburts - und Todestag der
Großherzogin Luise wird uns berichtet : In
Schweishof bei Kandern ist nämlich eine Alters -
genossin der verstorbenen Großherzogin Suite ,
eine alte Frau Aising , wohnhaft aew ? sen . Sie
war an demselben Tage wie die Großl »erzogin ,
nämlich am 3. Dezember 1338 aeboren und starb
auch am gleichen Tage nämlich am Montag , den
23. A Ön I 1923.

— Müllheim , 27 . April . Wie aus Buggingen
berichtet wird , haben die W e i n p r e i s e hier
in der letzten Zeit , wieder eine ziemliche Er -
höhung erfahren . Es werben jetzt 240—260 000
Mark pro Ohm bezahlt .

=: Lörrach , 27. April . Die Staatsanwalt -
fchaft Lörrach hat in der Zeit vom 1. Oktober
1L22 bis 31 . März 1928 we>vn Schmuggels in
824 Fällen Strafen beantragt und zwar Geld -
strafen in Höhe von 148 Mill . 700 000 M mit
Einziehung von rund fM Mill . und erheblichen
Freiheitsstrafen .

— Meßkirch . 27 . April . Ein seltsamer Fall
hat sich , wie die Bodenseeblätter melden , in
Heudorf zugetragen . Ter dort wohnende Land -
Wirt Anton Roth war seit 190g verschollen.
Abe Versuche seiner Angehöriaen . von ihm ein
Lebenszeichen zu erhalten , blieben resultatlos .
Die Angehörigen beantraaten deshalb die Ein -
leituug zur amtlichen Todeserklärung . Zwei
Tage vor dem Termin , an dem der Verschollene
von Amtswegen für tot erklärt werden sollte,
kehrte Roth in seine Heimat zurück. Er soll im
Ausland geweift hgben .

— Friedrichshofen . 27 . April . Ein mit meh»
reren Passagieren besetztes Dornier -Flugzeug
war gestern nachmittag bei Lochbruck infolge
Bersagens des Motors zu einer Notlandung ge -
zwnngen . Da das Flugzeug nur in mäßiger
Höhe fuhr , konnte es der Führer gerade noch
über den Seewald hinaus auf einen Acker lei-
ten , wobei es hart auf dem Boden ausstieß und
erhebliche Beschädigungen erlitt . Während die
Passagiere unverletzt davon kamen , erlitt der
Monteurmeister Löb nicht unbedenkliche Quet -
schungen. die seine Ueberführuua ins Kranken -
Haus notwendig machten . Das Flugzeug muß
an Ort und Stelle abmontiert werden .

— Konstanz , 27. April . Zum Pfarrer der alt -
kati>ol,i-'chen Kirchengemeinde ist Professor Dr .
Rudolf Keussen in Bonn gewählt worden .

Aus den Verhandlungen des
Karlsruher Vürgerausschuffes .

In der gestrigen Sitzung , der Oberbürger -
meister Dr . Fi n t e r vorstand , waren 97 Mitglie -
der anwesend . Die Tribünen waren dicht be -
^

Iß '
ach einem Beschluß der Versammlung wurde

der
Kredit für Notstandsarbeiten

zuerst behandelt .
Bürgermeister Schneider erläuterte die

Vorlage . Der Stadirat wollte die ganze Kraft
dem Wohnungsbau zuwenden , daher die klein
scheinende Summe von 150 Millionen . Außer
den mit der Vorlage bekanntgegebenen Arbeiten
hat der Stadtrat in seiner jüngsten Sitzung wei -
tere beschlossen tErdarbeiten an der Zeppelin -
straße , am Albuferweg usw>> sodaß insgesamt 800
Millionen an Kosten vorgesehen werden - Die
Erdarbeiten erfordern an Erwerbslosenkosten
200 000 Mark , die Arbeiten an Ttr -' ''' >' nbanten
lHüNsa- und Schwarzwaldstraßej etwa 800 001 Mk
Es sei also oe » er , oas Geld , ur Ä>oh .luugS -
bauten aufzuwenden . Von den 800 Millionen ,
die die Stadt ausbringe , bekäme sie aus der pro -
duktiven Erwerbslosenfürsorge höchstens 100
Millionen zurückvergütet . Das sei ein großes
Unrecht . Es sei daher falsch , immer anzunehmen ,
daß das Rathans nicht wolle . In der Wohnuugs -
fürsorge sei in Karlsruhe viel getan worden .
Aus der Wohnabgabe für 1923 werden der Stadt
demnächst 180 Millionen Mark zufließen , die sich
bis aus 260 Millionen erhöhen dürften . Einen
ähnlich großen Vorschuß dürfte die Stadt vom
Lande erhalten . Damit habe man das erforder -
liche Betriebskapital von 500 Millionen in der
Hand . Ohne Betriebskapital sei nichts Nennens -
wertes anzufangen . Demnächst sollen 50 Woh-
nungsbauten begonen werden , wodurch etwa 120
Erwerbslose eingestellt werden können . Der
Redner teilt mit , daß mit einer Wohnabgäbe
von 1500— 1000 Prozent des Schätzungswertes ge-
rechnet werden müsse . Um die erforderlichen 400
Wohnungen herstellen zu können , müßte man
5 Milliarden Mark zur Verfügung haben . Das
Baugewerbe sei geeignet , die Erwerbslosigkeit
einzudämmen

Von den sozialdemokratischen Parteien wird
beantragt , den angeforderten Kredit von
150 Millionen aus 1 Milliarde zu
erhöhen .

Namens des geschäftsfiihrenden Vorstandes
empfiehlt Stadtv . Sigmund <S ) die Vorlage .
Es scheine ihm . daß die Stadt die Fürsorge fftr
die Erwerbslosen etwas aus die leichte Schulter
genommen habe . Staat und Reich müßten den
Städten die Mittel für den Wohnungsbau geben ,
die sie brauchen . Und zwar selbst auf die Gefahr
hin , daß die Notenpresse noch weiter arbeiten
müßte .

Stadtv . F romherz iW .Bg g .) schw. verstände
lich) erklärt sich für die Vorlage .

Siadtv . Hof lSoz . ) : Die Zahl der Erwerbs -
losen beträgt in Karlsruhe etrva 2000 . Auch unter
der Kurzarbeit leiden viele . Die Stadt habe
nicht alles getan , was geschehen mußte , sonst wäre
eine so katastrophale Situation nicht eingetreten .
Man hätte die 30 Wohnungen schon früher be-
ginne » sollen . Am Abbruch der Lokalbahn und in
der Schlackenstein ' abrik sollten mehr Kräfte be-
fchäftigt werden . Das fünfte Hafenbecken sollte
ebenfalls ausgebaut werde » lZurufe . » Auch die
neue « Erwerbslosensätze ab 16. April seien unge -
nügend . Ein verheirateter Erwerbsloser erhalte
2400 Mark pro Tag . Nichtverheiratete und

jüngere noch weniger . Die Stadt sollte zu den
Reichssäyen 40 Prozent zulegen . Hei -
delberg habe die Sätze verdoppelt . Dadurch wür °
den auch die Sonderzulagen der ergänzenden
Fürsorge hinfällig . Der Redner macht zum
Schluß auf die Gefahren des Hungers aufmerk -
sam - In den nächsten Wochen dürsten vom
größten Betrieb in Karlsruhe , der Maschinen -
baugesellschaft, weitere 1000 Erwerbslose zu den
andern kommen und außerdem die Kurzarbeit
mit 3 Tagen eingeführt werden . Die Gesell -
schast braucht 2 Milliarden Kredit . Es müsse
dafür gesorgt werden , daß Arbeit vorhanden
ist .

Bürgermeister Schneider weist den Vor -
wurf zurück, als ob die Stadt mit der Bereit -
stellung von Arbeiten nicht vorsorglich genug
gewesen sei . Ter volle Ausbau des 5 . Rhein -
Hafenbeckens bedürfe der Summe von 16,34 Mil -
ltarden . Man rechnet auch in Berlin immer
erst unt dem Druck der Not . Die 150 Millionen
Mark seien nur ein Notkredit . Der Antrag
zur Erhöhung auf 1 Milliarde sei gegenstandslos ,
weil die möglichen Arbeiden sowieso angefangen
würden . Der Redner fragte , wo bleibt das
Reich und das Land mit seinen Arbeiten ? War -
um gibt man einem Unternehmer , wie der Ma -
fchinenbaugesellschaft, nicht Aufträge ?

Stadtv . M e i u z e r lD .B . ) tritt für die pro -
duktive Erwerbslosenfürforge ein und für bal -
dige Vergebung der Holzarbeiten für die vo/ge -
sehenen Wohnnngsbauteu . Im übrigen stimmt
er der Stadtrats -Vorlage zu .

Stadtv . Lang <DN . .Vp . ) bemängelt die Zu -
stände im Gaswerk I, wo die Angestllten in un-
geeigneten Räumen arbeiten müßten . Hier
könnte auch Arbeit geschaffen wenden . Der stadt-
rätlichen Vorlage stimmt er namens seiner Frak .
tion zu.

Stadtv . Echtle lZ .) erklärt die Sätze der Er -
werbslofenfürsorge für ungenügend - In der
Schlackensteinfabrik könnte noch mehr produktive
Arbeit geleistet werden . Auch er tr <*« für För¬
derung des Bauwesens ein . Die Leute wollen
Arbeit , keine Unterstützung . Man solle die Ar -
betten zur Jnnenausgestaltnng der Häuser mög -
lichst früh vergeben . Damit stärke man auch den
Mittelstand . Er stimme dem sozialdemokratischen
Antrag der Erhöhung des Betrags auf 1 Mil -
liarde zu.

Stadtv . Brau n lD ) kritisiert , daß man wegen
der Hundesteuer ein solches Aufhebens gemacht
habe . Er erkläre sich für den Antrag der Sozial -
demokratie . Der Redner tritt ebenfalls für
Durchführung des Wohnungsprogramms ein .

Stadtv . Knobloch lKom . ) hält das jetzige
Svstem nicht für geeignet , das Problem der Ar --
beitslosigkeii zu lösen . Der Unternehmer soll
gezwungen werden , für die Erwerbslosen zu for -
gen . Er stimmt dem soziald . Antrag zu.

Stadtrat Philipp (S .) weist daraus hin , daß
der Hungen zu Dingen treibt , die unangenehm
werden können . Durch Zustimmung zu dem so -
zialdemokratischen Antrag könne man einer et-
waigen Katastrophe entgegentreten . Die heutige
wirtschaftliche Lage lasse erkennen , wie unsinnig
es gewesen sei , den Achtstundentag beseitigen zu
wollen . An der Last der Erwerbslosenfürsorge
sollte auch die Industrie tragen helfen , die die
Konjunktur ausnützen konnte .

In einem Schlußwort erklärt sich Bürger -
meister S ch n ei d er mit dem sozialdemokrati -
schen Vorschlag einverstanden . Die Mittel wür -
den mit größter Sorgfall verwendet werden und
der Stadtrat werde das entgegengebrachte Ver -
trauen rechtfertigen .

Die Erhöhung der Hundesteuer
hatte die Gemüter in den letzten Tagen sehr be-
schäftigt. Die Taxe soll nach der Stadtratsvor -
läge 60 000 und 120 000 Mark betragen .

Bürgermeister Dr . K l e i n s ch m i d t begründet
die Vorlage nnd gibt bekannt , daß 4 Abände -
rungsanträge eingelaufen sind.

Stadtv -Obmann Rothweiler <Soz .) meint
sarkastisch , die Hundesteuer scheine eine weltbe -
wegende Sache zu sein. Wer Langeweile hat ,
solle ein Waisenkind annehmen , aber keinen Hund -
Als die Staatssteuer 500 Mark betrug , war der
Zuschlag des Zwanzigfachen vielleicht berechtigt ,
nachdem die Staatssteuer 8000 Mark beträgt , aber
nicht mehr . Der «Äadtverordneten -Vorstand ist
aber der Auffassung , daß der zehnfache Zuschlag
genügt . Demgemäß hat dieser einen Antrag in
diesem Sinn eingebracht .

Stadtv . Schwarz <W .Vgg . ) redet einer Er -
Mäßigung der vorgeschlagenen Stener das Wort .

Stadtv . Dumas lDN . ) begründet den An -
trag seiner Fraktion eines siebenfachen Zmchlngs
zur Staatssteuer . Die steuerliche Erfassung der
Hunde würde manchen Köter von der Straße
wegbringen . Dem 50 prozentigcn Abschlag für
Gebrauchshnnde stimme er zu.

Stadtv Förster (Z .) : Der Mittelweg ist die
stadträtliche Vorlage . Mannheim erhebt auch
das Zwanzigfache , Der Ruf einer reinlichen
Stadt hat gelitten , nicht zuletzt durch die Hunde .
iPsui ! ) Viele Hunde werden mit Milch gefüttert .
sLärm auf der Galerie - Der Vorsitzende droht
Räumung an . ) Man sollte die Liebe zu Kindern ,
nicht zu Hunden haben . Die Aufregung ist künst-
lich in gewisse Kreise getragen worden .

lDie Galerie hat sich so lebhaft an der Debatte
beteiligt , daß der Vorsitze .rde sie nach öfteren
Mahnungen räumen läßt Aus den Gängen
stehen noch lange Zeit Gruppen , die den Gegen -
stand erörtern .)

Stadtv . F ö r st e r sfortfahrend ) tritt schließlich
für Erleichterungen für Hundehalter 'ein . Die
Hundesteuer scheine eine ergiebige Ouelle zu
sein. Seine Fraktion stimme zum größten Teil
der stadträtlichen Vorlage zu-

Stadtv . Bauer lD Vp ) : Man solle sozialen
Fragen auch ein solches Interesse entgegenbrin -
gen wie der Hundesteuer . So weltbewegend sei
die Hundesteuer wirklich nicht. Immerhin sei er
gerecht genug , zu glauben , daß es Menschen gibt ,
die eher an sich sparen , als ihren Hund weg-
geben . Der 7sache Staatsbetrag sei hinreichend .

Stadtv . Keßler (Dem .) bezeichnet als das
Wichtigste der Vorlage die Verringerung der
Hunde . Ein Teil seiner Parteifreunde stimme
für die Stadtratsvorlage . Er glaube , daß in
Karlsruhe die Jagdbunde mehr Fleisch fressen,
.<ls die Jäger schießen. Die Benützung der Kin -
derspielplätze zur Abrichtung der Hunde müsse
verurteilt und verhindert werden

Stadtv . Hotz lKom .) erklärt sich für den An -
trag des Stadtverordneten -Vorstandes .

Stadtv . Prüll lS .) kommt u. a . auch auf die
hygienischen Bedenken bei der Hundehaltung zu
sprechen. Seine Fraktion stimme der stadträt -
lichen Vorlage zu . s20fache ) .

Ein Antrag auf Schluß der Debatte wird ange -
nommen .

Der stadträtliche Antrag wird mit 47 gegen 41
Stimmen angenommen . Damit wird die Hunde -
steuer auf das LOfache der Staatssteuer festgesetzt-

Des weiteren wird die Vorlage über Aufnahme
eines Anleihekredits von 300 Millionen ange -
nommen .

Gegen M9 Uhr debattierte der Bürgerausschuß
bei fast leerem Haufe über verschiedene Gebühren -
Erhöhungen .

Wo gehen wir am Sonntag hin?
1 . Mit Bahn nach Untergrombach lSonn -

tagskarte ) .
Von der Station in den Ort und , ständig die

gleiche Richtung einhaltend , auf gutem Wege
weiter nach Obergrombach (sehenswert : die
Burg , urkundlich schon 1357 erwähnt , wahrschein-
lich aber älter , bestehend aus der Ruine der
alten Oberburg mit 25 m hohem gut erhaltenem
Bergfried , der eine schöne Aussicht bietet , und
der neueren , noch bewohnten Unterburg ; dabei
die Vurgkapelle mit Fresken aus dem 15 . Jfjdi . ;
ferner das Rathaus, - Reste der Stadtmauer mit
Wehrgang ; altertümliche Wohnhäuser , teils in
schönem Fachwerk : das ehemalige Amtshaus —
jetzt Nr . 179 —, Nr . 170, 172, 189, 209 usw .)

Hier bei der Kirche lWegw . „Helmsheim " »
aufwärts , beim Friedhof l . zur Bruchsaler
Straße , auf dieser bis zum Anfang des Waldes
und l. ansteigend iWegw . ) »um Judenfried -
h o f mit uralten Grabsteinen . Von hier ein
Stück am Waldrand weiter , dann auf breiter
Straße der Gemarkungsgrenze entlang durch
den Wald und hinüber zur Michaelskapelle
(261 m) . Restaurierte Wallfahrtskirche aus dem
15. Jhdt . mit hübscher Innenausstattung ? außen
Oelberg . Abbildungen steinzeitlicher Funde in
der Wirtschaft neben der Kapelle . Aussicht auf
Rheinebene , Vogefen , Schwarz - und Odenwald .

Von hier in Kehren hinunter nach Unter -
g r o m b a ch ( im ganzen 2tf Std . ) .

2. Mit Bahn nach Weingarten .
Bei der Station , ohne den Ort weiter zu be-

rühren , über die Gleise und auf guter Straße
mit schönem Blick aus das Kraich - und Pstnz -
gauer Hügelland , im Rückblick der Michelsberg
mit Kapelle und der alte Wartturm von Wein -
garten , hinüber nach Blankenloch .

Hier auf der Hauptstraße l . bis zur Abzwei -
guug der Eggensteii r Straße und auf dieser
zum Anfang des Wildparks , dann r . auf
breiter Waldstraße in knapp 10 Min . zur quer -
laufenden Friedrichstaler Allee und dieser stän-
big folgend in schöner, abwechslungsreicher Wald -
Wanderung über den Hirschkanal und am Park -
haus mit kleiner Schutzhütte vorüber nach
Karlsruhe (3 Std . ) E . W.

Sportspiel
Fußball.

Karlsruher Kubballvereiu — S .S . Hertha SarlSruh «
treffen sich heute abend 6 Uhr int Gauvokalsviel auf
dem Hochschitlsvortvlatz .

Schwimmen.
Ers «l»e de» Karlsruher Schwim « »erei » S . An dem

am Sonntag tn Psorzhcim abgeballenen Verbands -
offenen Wettschwimmen halle sich auch der Karl » -
ruher Schwimmveretn beteiligt. In der Ge-
sallenen - und Gedächtnisstassel , 40 , 80. 120. 160 und
2UO Meter war der K .S .V . durch die Verledung eines
Schwimmers sehr benachteiligt . In der Jubilitums -
lagenstassel , viermal 80 Meter lAvenmarg . Hiealer .
Hcnn , Bierhalter ) . tn der auch noch Pforzheim eintrat ,
entwickelte sich ein «» Herst icharser Kamps Der erste
Mann schlug 8 Bieter vor München am Ziele an , so
daft der zweite Mann mit 0 Meter Vorsvrung nns die
Reise gehen konnte , den er auch hielt . Der Rücken¬
schwimmer . der den stärksten Gegner hatte , verlor den
Aorlvrung . und der lebte Mann mutzte einige Meter
nach München ins Nasser gehen . Durch ausgezeich -
mtc6 Schwimmen (die beste Zeit des ganzen Tages )
gelang es ihm , über «ine Bahnlänge vor Psorzhcim
als zweiter anzuschlagen . Da München durch nickt
einwandsreies schwimmen vom Schiedsgericht aus -
geschlossen und dcr Sieg dem S .S .B , »ngeivrochen
wurde , bat dcr Verein den Wanderpreis »um zweiten
Male erhalten . "-Anberdem gelang es dem Verein , noch
einen ersten nnd einige zweite und dritte Pia de zu
belegen .

Vom Wetter
Freitag , de« 28. April 1928.

Dem Balkan entstammende Luftmassen ström --
ten gestern in lebhafter Bewegung über Deutsch -
land hinweg dem großen nördlichen Ties zu und
verursachten bei unS Fortdauer des trockenen ,
heiteren und warmen Wetters . Nachdem der
Luftdruck aber stetig erheblich weiter gesunken
war , brachten neu entwickelte Ausläufer des
nördlichen Sturmwirbels auch in Süddeutsch -
land nachts Bewölkung und vereinzelt Regen -
Die Störungen ziehen jetzt nordostwärtS ab : un .
fer Gebiet wird bis morgen in den Bereich des
nachrückenden flachen Hochdruckrückens kommen,
sodaß wieder mit baldiger Aufheiterung gerechnet
werden kann .

Wetteraussichte » für Samstag . 28. April 19« :
Größtenteils wieder aufheiternd und meist
trocken, nachts etwas kühler , tagsüber wärmer
als heute ; schwache veränderliche Winde .

R »«w -« ,»n«rstii»d» morsend 6 U»r :
27. « vril 36. « vril

" 1.71 n>
2.95 m

mittag« lS Uhj 4.58 m
abendS ß Uhr 4JS7 m

8,72 m

27. « vrii
* diuitcrinf *l . 1.72 tn
« «dl 2,90 m
Moxa « . . . . 4„50 m

Mannheim
m

— m
3 67 m
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Bekanntgabe .
Am Montag , den 30 . April , vormittags 11 Uhr , findet in der Grab¬

kapelle zu Karlsruhe die Beisetzung weiland Ihrer Königlichen Hoheit der
Großherzogin Luise statt

Einladungen zur Feier ergehen an Einzelpersonen nicht, dagegen können
auf dem Büro des Roten Kreuzes (Stefanienst<-aße) eine geringe Anzahl von
Eintrittskarten erhoben werden,

Kranzniederlegungen durch Vereine und Abordnungen können am
Montag früh zwischen 8 und 10 Uhr in der Grabkapelle stattfinden. Von
10 30 Uhr ab ist das Betreten der Kapelle nur Personen mit Einlaßkarten
gestattet.

Baden-Baden , den 27. April 1923.

( gez .) Freiherr von Göler

Hofmarschall.

Bekanntmachung.
Aus Ate Verpflichtung , ur Abgabe der Einkom¬

mensteuer - und PermöaenSsteuererklii , unae » und
zur Entrichtung der Nachzahluna aus die Ein ' om -
menlteuer iür 1922 foioie zur Voran »eichnuna der
ĵwiinasanleibe bis zum :s»t. Ävril lvLit wird

hin « cwiesen .
Für Nachzahlungen aus die Einkommensteuer ist

die iVinanzkaste am 30. d. MtS . geöffnet . ES wird
jedoch dringend geboten , die >chu diaen Veträie
möglichst aus das Postscheckkonto 7S808 zu über -
weisen .

Karlsruhe , den 27. Avril 102;!.
.»inanza ra t -^ tadt .

Vürgermeisterwahl .
Ret der beule vorgenommenen Wahl eines stell-

vertretendcu Büraermeisiers der Ztadt Karlsruhe
(2 . Ä<ahliagsahrt > sind iür den bisherigen Bürger -
metster Dr. Max Hör st man » 57 gültige Stim¬
men abgegeben worden . Andere Personen baben
Stimmen nicht erhalten : die übrigen abgegebenen
Stimmzettel waren weiß .

Da gemü « $ 21 Ztss . 3 G .O . als gewählt der -
enige gilt . Iür welchen mehr als die Halste aller
Zürgerausschubmitglieder gestimmt hat , und die
ZalU der legieren Iii beträgt , so ist

Biirgermeiiter vr . Max Horstmar »»»
mit Amtsdauer bis Ende Avrtf M2 wiedergewühlt .

Ich mich - dies mit dem Anlügen bekannt , dah
die Älahlverhandlunaen vom 28 . d . Mts . au wahrend
einer Woche , d. i. bis einschl . Samstag , den 5. Ätaid .J ,- . - alt .

""

£

Ich midie di : s mit dem Anfügen bekannt , da
die Wa " '
2 ittcr «£l
im Raihaus , Zimmer Är , 7S . ösientlich ausgelegt
sein werden . Innerhalb dieser Frist kann die Ä«abl
vom Stadtrat und von jedem wahlberechtigten
wegen Verletzung der geschlichen Vorschriften bei
mir oder der Staatsaussichtobehördc schriftlich oder
mündlich zur Niederschrift mit sofortiger Bezeich¬
nung der Beweismittel angefochten werden .

Karlsrulie , den 26. Ävril 1028.
Der Oberbürgermeister .

Das Bankhaus
Veit L. Homburger

KarlstraSell Karlsruhe Karistraflell

Tnlnfnn • Ortsverkehr : 35, 36, 4391 , «392 , 4393
I BIBlUn . Fernverkehr : 4394 , 4395 , 4396, 4397

besorgt alle in das Bankfach ein¬
schlagenden Geschälte .

rüttleleder Art lieiert rasch und in tadel¬
loser Ausführung

Tagblatt • Druckerei . Ritter¬
straße ! . Fernsprecher 297 .

plbett StMuer
Sonnrag 10 Ahr Schlöhle , Rittrrftr . 7

„Das dritte Seich .

Noval
Sauerstoff -
Mundwasser
desinfiziert
und schützt

vor
Ansteckungen .

In allen einschlägigen
Geschäften zu baben .

Ständiges Lager : Drogerle Karl Roth .

An die Geschäftsweit von
Karlsruhe u .Umgebung .

Nachdem der tür uns tätige Akquisiteur
Fritz Schmitt unser Vertrauen mißbraucht hat,
brachen wir die Verbindung mit ihm ab .

Schmitt ist nicht mehr berechtigt, Aufträge
für uns entgegen zu nehmen.

An aHner Stelle haben wir Herrn
Friedrich Eisen aus Grötzingen
gewonnen Indem wir vorstehendes zur Kenntnis
bringen, bitten wir Herrn Eisen die uns zuge¬
dachten Aufträge zu überschreiben.

Neuenbürg a. d . Enz, den 26. April 1923

Verlag des Badeblatts für Herrenalb.
C. Meeh'sche Buchdruckerei ,

D. Strom .

3 . Deutsche Erfindungen -, Neuheiten -
und Industrie - Messe in Mannheim

vom
27 . April bis 3. Mai 1923 im Rosengarten

In Mannheim , veranstaltet vom

VReichsverband

Deutscher Erfinder , E. V. , Mannheim

| Montag , 30.*pril : Interess enten - m. Au s Kindertag . |

Gedächtnisfeier
für

Großherzogin Luise
Sonntag , den 29 . April , abends 8 Uhr

kleiner Saal der Festhalle .
Eintrittsgebühr zur teilweisen Deckung der Kosten 200 Mark.

Deutschnationale Volkspartei
(Christliche Volkspartei ).

o. Kleider Hüte
Dauernde Modellausstellung' 10—1, 3 - 6

Kaiserstr . 229 , II. St. links .

Anschlußgleise, Rollbahnen
Lokomotiven Baumaschinen
und Ersatzteile jeder Art
liefern von unbesetzten Lagerplätzen

Martin Eiciieismn& Co.,
vorm . Gebr . Eichelgrün ,

Feldbahnfabrik
Karlsruhe

Kaiserstr . 235 Teleph . 5124.

„Nagolm"
(Nagelhäutchen -Entfernung

ohne Schere ) ist wieder ein¬
getroffen bei H . Bieler ,

Kaisersiraße 223
westlich der Hauptpost .

Wander -
Sportartikel
in bester Qualität

preiswert

Karlsruhe , Durlacher Tor .

Sonntag , 29 . d. Mts.
Familienausflug

Ö
ilt anschließend . Tanz) nach
eurcuth (Waldhorn ) .

Abmarsch >/zZ Mühlb . Tor .

Montag , 30 . d. Mts .
Hexen -Insel

„ Walpurgisfeier " .

Geschäfts -Eröffnung .
Mache meine werte Kundschaft *on Karlsruhe und

Umgebung darauf aufmerksam , daß das Eilboten -
Institnt „Goldene Radler" von Stemstr. 8 nach

Herrenstraße 6 " Wl
Telephon 3325

verlegt worden ist und bitte meine Kundschaft daron
Kenntnis zu nehmen .

Achtungsvoll : Karl HolUtein .

Radfahrer ! Radfahrer !
'« S15500,«

Berten - filimini - 5oSl?o 1200 -
taien - fiuminl - Mlen 1000*

nur solange Vorrat reicht .
Klausner , Bernhardstr. 8,4. Stock.

Heute Samstag , den 28. April 1923,
abends 7 l /2 Uhr :

Ehren - Abend
für Herrn Pepi Satzer

unter gütiger Mitwirkung beliebter Künstler
im Konzert -Weinrestaurant

Wiener Hof
Fasanenstr . 6 Tel . 849

— Tischbestellungen erbeten —
Besitzer Paul Opel .

Aaszug aus dem Programm :
Die Fiedermaas , Ouvertüre . . . v Strauss
Cavalleria rusticana Macagni .
Romanze Marscher .
Violinsolo „ Yankee Doodle " . . v. Vieux-Teraps .

etc ., etc

„Zum Rheingold "
WfaldhornstraSe -iL.

Gut bürgerliches Restaurant
Bekannt durch seine

oorzOgl. Weine u. sute KUche.
Schrempp -Printz -Bler . — Efg . Schlachtung .

R Aci . Lichtspiele
W dp I - 30 Waldstraße 30 -

Samstag bis einschließlich Mittwoch

„ Polikuschka "
Das Drama der Knechtschaft .

6 Akte nach Leo Tolstoi .

„Seff läßt sich nicht begraben ".
Groteske .

Badisches Landestheater .
Samstag , den 28 . April . 6 lu bis n . IO l l* Uhr

Sp . I 4000 Jl Abonn . E 19Maria Stuart .

Heute abend Excelsior - Kiinstlerspiele abends 8 Uhr

Gastspiel Lita Weitz
tanzt

Das goldene ]Setz.
Roman von Otto Loth«r Riemasch.

(47) ( Nachdruck verboten )

Di « Herren notierten eifrig .
„Das ist vorläufig alles . Die einzelnen Her -

ren bleiben zu meiner ständigen Verfügung ."
Robbe winkte mit der Hand . Di « Herren

drängten wie ein« Herde ins Freie .
„Bermuth !"
Der Privatsekretär blieb zurück.
„3 ?ch lasse Herrn Dr . May und Herrn Martin

Herms bitten , gelegentlich bei mir vorzusprechen .
Vereinbaren Sie eine Zeit . Und sagen Sie Dr .
Millering , ich wäre in den nächsten Tage » nicht
zu sprechen.

"
Der Privatsekretär verbeugte sich,
Robbe ging ein paarmal durch das Zimmer .

Er bewegte die mächtigen Schultern , als schüt -
telte er eine Last von sich ab.

Dann öffnete er ei» Fach seines Schreibtisches
und nahm ein Bild heraus . Lange sah er es an .
Er beruhigte sich wie ein zitternder Baum nach
einem Sturm .

„Marianne !" sagte er „Der Augenblick ist da.
Du wirst mein . . ."

*
Irma Kospotta lag mit der Zigarre im

Munde , mehr ausgezogen als angezogen , auf
dem Sofa und las die Zeitung . Redlich sah am
Schreibtisch und rechnete . Ste hatten gerade ge-
frühstückt, die Vormittagssonne wandert « breit -
strahlig durch das Zimmer .

„Diese Marinka ist die größte Idiotin ihrer
Zeit, " sagt« die Kopotta wütend und schleuderte
das Blatt auf den Boden . „Sie hat der Ma -
rianne Dolff nun glücklich zu dem größten Er¬

folg verholfen und sich selbst unsterblich bla -
miert .

"

„Laß sie doch," meinte Redlich , ohne aufzu -
sehen. „Wer sich in Gefahr begibt , kommt darin
um ."

„Du kennst die Dolff " kam es drohend vom
Sofa her .

„Ich kenne sie nicht . Leider .
"

Die Kospotta zog die Knie an und fuhr gift -
geschwollen zu ihm herum ,

„Du hast aber versucht , sie kennen zu lernen
— du bist meiner schon überdrüssig . . ."

„Die Dolff . . .,
" sagte er mit halbgeschlosse -

nen Augen , als naschte er an einer süßen Frucht .
„Welch ein VergleichI " Er maß die Kospotta
mit einem bezeichnenden Blick. „Du stehst nicht
sehr verführerisch aus , es bleibt trotz aller dei -
ner Millionen hier immer die polnische Wirt -
schast."

Sie warf ihre brennende Zigarre nach ihm.
Er duckte sich lachend, »Mach kein Theater , laß
mich rechnen . . ."

Das Telephon auf dem Schreibtisch läutete
stürmisch.

„Na , na , na , na .
" Er ergriff den Hörer .

„Hier Schloß Eitzen — wer dort ?"
„Ich möchte Frau Kospotta sprechen," hörte

er « ine erregte , hastige Stimme . „Ist sie da ?"
„Nein, " log er .
„Ich muß sie sprechen," hallte es zurück, „sie

mutz augenblicklich gesucht und gefunden wer -
den .

"

„Können Sie uns das Hexen beibringen ?"
fragte Redlich mit grobem Lachen. Wer sind
Sie denn ?"

„Hier Zentrale Robbe . Herr Robbe wünscht
Frau Kospotta aus der Stelle zu sprechen. Es
ist eine Sache von allergrößter Wichtigkeit und
kein Augenblick zu verlieren , hören Sie ?"

„Wir werden das Mögliche tun, " sagte Red -
lich kühl , und wollte anhängen .

„Hören Sie — hören Sie doch !" schrie es noch
einmal .

„Bitte ?"
„Ist vielleicht -Herr Bruno Redlich zufällig in

Eitzen ?"
„Er war hier, " log Redlich unerschütterlich

weiter . „Soll der etwa auch zu Herrn Robbe ?"
„Jawohl , und zwar ebenso wie Frau Kos -

potta auf dem allerfchnellsten Wege .
"

,Zch werde es bestellen. Schluß .
"

Redlich legte den Hörer auf .
Die Kospotta war angstvoll aufgesprungen .
„Brüderchen , was gibts — was will er von

uns ?"
„Wir werden sehen," sagte Redlich gleichmütig .
Sie rang die Hände . Ihr Mund zuckte in

ausbrechendem Weinen .
„Er wird etwas erfahren haben . Brüderchen ,

dann sind wir verloren ! Du hast mir geschwo -
ren . - Sic klammerte sich schreckensbleich an
ihm fest .

Er schob sie beiseite.
„Dumme Gans, " herrschte er sie an , „ich

werde wohl der letzte sein , der es unter die Leute
bringt . Du bleibst hier , rührst dich nicht ans
dem Hause . Ich fahre allein zu Robbe . Ich
muß mir den Weibcrschrcck doch einmal in der
Nähe ansehen . Laß das Auto vorfahren .

"
Sie eilte , so schnell sie konnte , hinaus .

*
Redlich hatte das Auto halten lassen und

schlenderte den Rest des Weges gemächlich zu
Fuß . Ihn trieb keine Eile und keine Unruhe
zu Robbe . Er war nicht feige. Robbe hatte
keine Gewalt über ihn . Es mutzte sich erst ein -
mal herausstellen , wer der Stärkere war .

Die Sonne schien warm und fröhlich . Die
Spatzen tschilpten durcheinander . Aus einer

Stratze schmetterten Trompeten laut und übel -
zeugt einen Choral , ein Leichenbegängnis
vorüber , mit Fahnen und Kränzen und viele »
ernsten Männern in Schwarz mit bekümmert
aussehenden Zylindern , mit Medaillen auf d «r
Brust .

Das bedeutet Glück, dachte Redlich , der aber -
gläubisch war .

Als er bei der Einkaufs - und Verwertung ^
zentrale angelangt war , sah er vor einem Por¬
tal ein burgunderrotes Auto halten , das seine»
Neid erregte . Im gleichen Augenblick kam ei»c
junge , sehr einfach gekleidete Dame aus der
Tür , ein weißhaariger Diener folgte ihr , der
Portier legte ehrerbietig die Hand an die MiM -

„Wer ist das ?" fragte Redlich ungeniert
einen neben ihm stehenden Herrn , der auch 3" '
sah. „

,̂ Jhre Königliche Hoheit , Fräulein Robbe ,
sagte der Herr und lachte herzlich über seineu
eigenen Witz.

Redlich starrte in das Auto hinein . Dreist U»8
nachdenklich.

Welch ein widerwärtiger Mensch! dachte
trande und sah nach der anderen Seite .

*
Der Privatsekretär atmete auf . als ihm Re^

lich gemeldet wurde . Er hielt es nicht für gu ' '
ihn über die näheren Umstände aufzuklären .

„Herr Robbe erwartet Sie, " sagte er nur ft®1
höflich. „Bitte , folgen Sie mir .

"
Als Redlich dem Riesen gegenüberstand , ve>'

lor ex doch etwas an Sicherheit .
Kolossal , erdrückend , stützte sich Robbe auf

Schreibtisch. Seine unheimlich forschenden Aug ?»
bohrten sich in Redlichs Gesicht .

„Durch wen sind S7e in unsere Organisation
gekommen ? " fragte er kurz und schnaufend.

„Durch Frau Kospotta in Eitzen .
"

„* k > ist sie?" (Forts , folgt .)
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Äus üemStadtkreise
,^ >ir !,ermeifterwahl . Bei der zweiten Wahl
, nes Bürgermeisters der Stadt Karlsruhe sind
&,?! offizieller Bekanntmachung für den bis -
a e» Bürgermeister Dr . Max Horstmann S7

Mtige Stimmen abgegeben worden . Andere
. " sonen haben Stimmen nicht erhalten ? die

abgegebenen Stimmzettel waren weiß ,
als gewählt jener gilt , für welchen mehr als

»iLHälfte aller Bürgerausschutzmitglieder ge -
. '« mt hat . und die Zahl der letzteren 113 be-

-Ii. !. ist Bürgermeister Dr Max Horstmann
^

u
^

lmtsdauer bis Ende April 1V32 wieder -

, Das Goldzollaufgeld beträgt vom 2. vis ein -
"

uetzlich 8 . Mai SSI 900 v . H.

„ fottntt - iisfßörforten am 1 . Mai . Amtlich wird
- ui . «titaeteilt : Am 1 . Mai werden auf den
lationen des Bezirks der Reichsbahndirektion

>»risruhc Sonntagsrückfahrkarten ansaeaeben ,
J bereits am 30. April von mittags 12 Uhr
»gelöst und zur Hinfahrt benutzt werben kön-
. Die Ausgabe der Karten bleibt beschränkt
»"' solche nach Stationen des Bezirks der

^^«isbahnbircktion Karlsruhe , der badischen
^ 'vatbnhnen . sowie nach den auf badifchem Ke -

jj,
e; gelegenen Stationen des Bezirks der

! ^ wsbahndirektion Mainz . Im gleichen Um -
,̂ e werden nach Mafiaabe der Tarifbeftim -
. «ltgett zum 1 . Mai Arbeiter - und Schülerrück -

^ karten ausgegeben .
mchilai 'm . Am 28. April konnte der Hilfs -

^ iter LoonHavd R v o s auf eine WjäHriqe Tä -
Keit im D -ienste der G . Bra -u.nschcn BuchHrucke-

J zurückblicken. WriHvend dieser lvngen Jahre
I
™ er gleichzeitig für den Basischen Landtaa

M». die AmÄiche Berichtevswttlrng tätiig. Daß
^ >rch hier die vollste Zufriedenheit und Anerken -

erworben hat , bestätigte ihm der Präsident
^ Landtags , Witte man n , der T>nt im Na -

S der Fraktionell ein Keschenk überreichte .
Personal des Yawd'twges ließ i>l>m ebenfalls

? ch Amtmann Münch unter Ueberreichung
'»es Geschenks feine Glückwünsche aussprechen .

. Erzeugermilchpreis SW Mk . ab t . Mai . In
c Sitzung des Landesmilchpre isaus ichusses am

. Aiprill konnte 'bekanntlich ziv 'ischen den Ber¬
atern ber Erzeuger und der Verbraucher eine

Einia -un« für den Erzeugerpreis der MM nicht
erhielt weichen . Das hie >vwegen anae rufen e
Schiedsgericht taqte am 25. Awul im Rat -

hailie in Karlsruhe . Die Schiodsrichter sErzeu -

ger und Verbraucher ) einigten sich für einen Er -

zeugerpreis von S00 Mk. für einen Liter zuzüg -
lich 10 Pro,z . für -die Bezirke Kohl , Müllheim ,
Schopfheim . Lörrach und Schönau . Der neue
Mil ^ -vreis Mt mit Wirkung vom 1 . Mai 1923
bis auf weiteres . Entsprechend der Erhöhung
der Erze »i« erpreise werden auch die Verbraucher¬
preise in den StäMen erXjötjt werden . Baden
bleibt trotz der Erhöhung des Erzeugevpreiies
nach wie vor hinter den Erzengerp ^eisen der
Milch in anderen deutschen Staaten zurück . In
Bayern beträgt der Erzeugerpreis seit 16 . April
575 ML , in Salle 535 Mk . , in Leipzig 5S5 Mk . ,
in Hesse» 600 Mk . . im vngrenzenlden Württem¬
berg betrug der Preis im Monat Swril 400 Mk .
sin Baden 380 Mk .) . Württemberg fordert ab
1 . Mai 600 Mk .

Spende . Dem Oberbürgermeister wuvde zur
Verteilung an verschiedene WoHltätigkeitAver -
eine und -Anstalten von Exzellenz Frau Waeu -
k e r von Dank enschweil der Betrag von
10 000 Wtf . i' Vropif ' eit .

Wochenmarktvreisc der wichtigste « Lebens -
mittel ( nach Mitteilung des städt . Statistischen
Amts ) vom 26. Zlpril 1923. Ochsenfleisch mit
Knochen per Pfund 4100 Mark , Rindfleisch mit
Knochen 3600 Mark , Kuhfleisch mit Knochen
260V —2800 Mark , Kalbfleisch mit Knochen 4800
Mark , Hammelfleisch mit Knochen 4000— 4200
Mark , Schweinefleisch mit Knochen 4400—4800
Mark , Hühner ( Hennef Stück 4000—12 000 Mk .,
Gänse lebend 17 000 Mark , Kabeljau per Pfund
1400 Mark , Backfische 1200—1S00 Mark , Kar -
toffeln 45—50 Mark . Blumenkohl Stück 1500—
3000 Mark , Rotkraut per Pfund 400—430 Mark ,
Spinat 50» —600 Mark , Rüben gelbe 100 Mark ,
Kopfsalat Stück 450—700 Mark , Sellerie per
Pfund 250—300 Mark , Meerrettich per Pfund
850—400 Mark , Rettich Stück 10—20 Mark , Ra -
dieschen Bund 200—250 Mark , Zwiebeln per
Pfund 150 Mark . Spargeln 2200 Mark , Lauch 80
bis 120 Mark . Tafeläpfel 450 Mark , Kochäpfel
300—350 Mark , Orangen Stück 350—900 Mark .
Zitrone 150—350 Mark . Eier , frische 370—410
Mark , Tafelbutter per Pfd . 9600 Mk ., Schweine -
schmalz ausl . 4600 Mark , Schweizerkäse 7200
Mark , Rahmkäse 4000.

Einbruch -sdiebftahl . In einer Villa der Beet -

Hovenstraße , deren Bewohner verreist ivaren , ibe-
merkte tut der Nacht zum Freitag ein Wächter
der < >. gch- und Schließgesellschast Licht . Bei der
Durchsuchung des .Hauses durch die Herberge-

ru ' ene Alarmbereitschast öer Polizei nwrhe fest-

gestellt , daH die inzwischen flüchtig gegangenen
Einbrecher in einem HamdkMer sowie in einer
Reisetasche Silverbestecke . Wäsche und Kleiber
z,uul Mitnehmen bereit gestellt hatten .

Die Wucherpolizei brachte drei Kaufleute von
hier zur Ameise , weil sie unerlaubten Hanbel
mit Geflügei betrieben .

Festgenommen wurden : vier Auislänber wegen
Verfehlungen gegen >i>ie Pahbestimimungen , ein
von der Swatsanwa -ltschalft Freiburg wegen
Diebstahls gesuchter Schreiner von Sterkrade ,
etat Schreiner -von Mingolsheim , der in einem
hiesigen Lagerplatz Schlösser und Werkzeuge ent -
wenidete .

Chronik der Vereine.
Die Hauvtoerjammluna des Karlsruher Mänuer -

t « rnvcrcius fand im Gartcnsaal des Moninger am
21. b. M . statt. Der 2. Borstbende bei Vereins gab
einen Rückblick über das verflossene Vereinsjahr , dem
sich die Einzelberichte der Turnwarte anreihten . Unter
den mannigfaltigen Veranstaltungen waren drei Feste
von besonderer Bedeutung : die Einweihung des eigenen
Turn - und Svielplabes mit Vereinshaus im Wildpark
am LS. Juni , das Schauturnen in der Zentralturu -
balle am 15. Oktober 1922 und die Feiern »um 2Sjäh-
rigen Bestehen der Turnerinnenabteilung am 4 : März
dieses Jahres . Nach dem Berichte des Oberturnwarts
K . W . M a i e r bot der Verein in turnerischer Hinsicht
ein Bild ruhiger und steter Weiterentwicklung . Neben
das stille und regelmäfttge Turnen in der Halle , das in
800 Uebungsstunden etwa 40 000 Turnbesuche aufwies ,
traten turnerische Wettkämpse und die turnerische Aus -
gestaltung der oben genannten Feste. Turnwart Küb »
l c r hatte als Leiter der Knabenabteilung . wie aus
feinem von Begeisterung getragenen Berichte hervor -
ging , ebenso wie Frl . I . W e b e r bei den Mädchen ein
sehr erfreuliches Anwachsen der Abteilung und vorzüg-
lich besuchte Uebungsstunden zu verzeichnen. Bei der
grofteu Zahl der Knaben und Mädchen wurden Jugend -
turner beziehungsweise Jugendturnerinnen zur Unter -
stüSung herangezogen . Auch Jugendturnwart Durst
konnte Erfreuliches über den regen Turnbetrieb seiner
Abteilung berichten und über deren Streben nach gei -
ftiger Weiterbildung , nach kameradschaftlicher Freund¬
schaft und vaterländischer (Aesinniing. Unter Spiel -
wart N e u b e r t h bestehen im Verein neben dem
freien Sviclbctrieb . bei dem iedem Mitglied Gelegen-
Hut zum Spielen geboten ist , geschlossene Svielabtetlun -
gen in Faust - , Trommel - , Schlag - und Handball von

Turnern , Turnerinnen , Jugendturnern und Jugend -
turnerinnen , über deren Arbeit bei Wettspielen jedes-
mal berichtet worden ist. Besondere Pflege wurde den
Freundschaftsspielen in und auhcrhalb des Gaues ge-
widmet . Die Fertigstellung des eigenen Waldspiel -
Platzes erweckt die Hoffnung aus ein weiter anhaltendes
Wachsen des Spielbetriebs . Im Schwimmen wurde
der Riegenbetrieb eingesührt und der Schwimmabend
war , trotz der groben Preissteigerung , besonders durch
die Jugend gut besucht . Fechten, Wandern usw . wur -
den in gewohnter Weise gepflegt, und für die volks -
tümlichen Uebungen wurde Herr Spiegel gewonnen .
Bei den nachfolgenden Wahlen wurden die alten Turn -
ratsmitglieder wieder gewählt , das Amt des 8 . Vor¬
standes , des 2. Spielwartes und des Platzwarte » neu
geschaffen und durch die Herren Dr . W. Alters ,
Trostel und Bender besetzt . Die einmütigen
Wahlergebnisse und die Aussprachen der Mitglieder
drückten das volle Vertrauen in die Leitung aus . So
darf der Verein mit Befriedigung auf die turnerische
Arbeit , im weitesten Sinne des Wortes „Turnen " , auf
die geselligen, von vaterländischem Streben getragenen
Veranstaltungen , besonders auch auf die ausgedehnte
Jugendpflege des verflossenen BereinSjahres . zurück -
blicken . Schwa.

Veranstaltungen .
Die Deutschiiailouale Volkspartei ( Christliche Bolls -

partei ) veranstaltet am Sonntag abend 8 Uhr im klei -
nen Saale der Festhalle sür die verstorbene Groß -
Herzogin Luise eine Gedächtnisfeier . ( Siehe Anz.)

Standesuuch -Auszgge .
Todesfälle . 23 . Avril : Elisabeth DSrflinger ,

alt 40 Jahre , Ehefrau des städt. Arbeiters Ludwig
Dörflinger : Christof Keller . Modellschreiner. Wit-
wer , alt 77 Jahre . — SN. Avril : Max , alt 2 Jahre .
Vater Frz . Kern , Schreiner : Hch . Raufer , Bäcker,
ledig , alt 2t Jahre : Klara Vutzmann , alt 15 Jahre .
Vater Albert Bukmann , Lokomotivführer . — 27. Avril :
Frdch. Lud . T r a in s , Oberregiftrator a . D . , Witwer ,
alt 70 Jahre .

Tagesanzeigev
Samstag , de« 28. Avril 1923.

Bad . Landestheater : „ Maria Stuart " , aSendS
%7 bis nach >411 Uhr.

Städt . Konzerthaus : Badische Lichtspiele , nach -
mittags 5 Uhr und abends 8 Uhr.

Städt . Fe st Halle : . Die Schövfnng" . abends
VA Uhr.

Wiener Hof : Ehren -Abend, abends H8 Uhr .
Ereelfior - Künftlerspiele : Gastspiel Lita

Weitz , abends 8 Uhr .
Colossenm : Bauerntheater , abends 8 Uhr .
Residenz - Lichtspiele : Neues Programm .
K .F .V . : Gau -Pokalspiel gegen F E . Hertha . Hochschul-

sportplatz im Fasanengarten , abends 6 Uhr.

Vorteilhaftes Angebot
in reinwollenen Kostüm - und Anzugstoflen

Kostümstoffe , 130 cm breit Mtr . Mk . 18 OOO, 24 OOO, 29500
Anzugsfof >e , 140 cm breit Mtr. Mk . 34 OOO, 38 OOO, 43 OOO

w . BOLANDER

Ihr Vahbild
erhalten Sie schnellstens
im Pdotoar Atelier .

Herrenstrafte 88 .

Wolfshund
zugelaufen . Geg . Futter -
geld uud Einrückungs -

! gebühr abzuholen - Äu er»
' tragen im Tagblattbüro .

te "as
-. .Abteilung Woh-

(̂ ."yäfürtotne Beiert *
»S

1
,
* « Allee 10 bleiben

den 30 « » ril
Ä >u»staa , den 12,

ig. ivia . ds . IS . m
l l DPn M ; ; u tll

irtVi?tdume bis aus wei-
l,<i ° iewcils nur DicnS -
»«̂ ^ Sreiiaa gorwitl .
«tth !§r , a USr für das

S®Iilam geöffnet,
^ rlsruhe . den

April 1923.
^ Cbcttütaermeitter .

^asverstelgerung.
^ A,Nion «aa . de «

nachmitt . 3 Uhr
' er Graserträanis

^ Gewann Lützeau
) .̂ Inltl . das Heu - und
ii^? i>araserträanis an

(
'j e liroegcii » . Rainen

»n !,^ 5>annKleineBura -
' öm.54 an den Älbufer -

öffentlich ver -

#!® t . 21. Zlpril 1923 .
SSbt . XtcfUaunmt .9ammm

Magazin
Lage d . Kaiser

tof iur ruh . Betrieb
!>r^ Uverm . Näh . Kaiser -
^ Ä . 193. 8. Stock.

Gut möbl . Zimmer für
einen rudigen Herrn auf
1. Mai geiitcSt Angeb.
erbeten an B . Kauiphues
Kaiser ltrabe 207.
möbliertes Zimmer

von jungem Herrn aus
Freibura gesucht. Auge »,
u . Nr . 4628 i Taablatth .

Aushilfe

Junges , ruhiges kin-
derloses Ehepaar sucht
2 leere Zimmer <1 Zim -
mer oder Badezimmer
als Küchel in gut . Haufe .
Angeuote unter Nr . 4628
ins Tagblattbüro erbet .

' Kapitalien
äqotiierenatilagen

auf Stadt - und Landob -
iekte bis zu 20 % Zins
emj' fiehlt kostenfrei für
Geldgeber .

Äug . Schmitt
Bankkomission

Hirschstr. 48 . Tel . 2117 .

Zum alsbald . Antritt
junge , gewandte Steno -
typtiti » ausgut . Familie
und mit best . Scimlbildg .
gesucht. Wenn befähigt .
Aufrücken i. Vertrauens -
ftellung . Schriitl . Bewer -
bungen u . Nr . 4609 ins
Tagblattbüro erbeten .

Bmeine
l '2 Nim -

« er -Wot, » », .I'UStfll
i« d » Ä .U reichl. ZiTbcH
üe0 „« |*be d . Hauptvoit
$2 -BIeirt)e Wohn i . freier

nur » - k» Zi «
iÄbotc unter Nr . 4« 17
^ Lagblattbüro erb .

^ » bigeS Ehepaar sucht
"tooliertB Wohnung

. in nur
joöetnem öause .
in« i 6ote nnt . Nr . 4508
^ Lagblattbüro erb

iiiPiger Student fu .bt
S55 ? « Sbl . Limmer
>H» ^ ote unter Nr . 4627

tagblattbüro erbet

ÄisrtesZiminer
gesucht . An »

ij ' f unt Nr 4624 ins
■fcg °jattbüro erbeten .

FürauSlandsdentfche
kleine Familie , her -
vorragend tüchtige

Köchin
gesucht welche diefeine
» üche durchaus ver -
ftcöt . Sehr gute Be¬
zahlung und lonstige
bedeutende Vorzüge .
Evil . nur tagsüber .
Angeb . unt . Nr 4620
ins Tagblatibüro erb .

Weiudit auf 15 . Mai
tüchtiges felbftändiges

Mädchen
welches gut kochen kann ,
zu :l Persoueu Höh. Lohn
Nur zuverl . kommen in
B etr . Bismarck » ! . 20 »I

Tilwtiges selbständiges
Mädchen

gegen höchsten Lohn und
gute Behandlung aui
15 . Mat gefucht

,> rau B . ii«tu,an »
KaiserftraKe 55 ' ■

JMännlirh

Dirigent
_ 3libtUer *©^ ani! Dtrein
- trecke Durlach - Nforz-
heim sucht tüchtigen Di -
rigenten . Angebote unt .
Nr . 4625 ins Ttiablmlb .

Schreibkraft , perfekt aus Mercedes, für einige Abend»
stunden m der Woche gefacht . Angebote mit An¬
gabe des Alter? und der Anfuniche unter Nr . 46il
ins Tagblat' büro erbeten .

Leistungssähiges . süddeutsches
Mneralöi - Zmporlhaus

s

sucht für den Bezirk Karlsruhe

der bei der Verbraucherkundschast gut

eingeführt ist. Angebote unter M . M . 470

an Äla Haasenstein & Vogler , Mannheim .

Möbel ! Möbel !
Wir lieiern ^ ämtliche Möbel auf Teilzahlungen ,

7®in monatl chen Ratenzahlungen von M lllOOOU.— an ,
j . B . Wei «hbolz,ck,lafzimn »er samt Sviegel und
Marmor , weib lackiert .>! 900000.—, Eiche gestrichen
M 850 (100.- ver Stück . Eichen sournierte S » Ias -
, i« mer samt Sviegel u . Marmor zu M 2 300 000 .—
per Stück . Herren Ummer M 1800000.—, !» eich -
dolzdettstellen , iveib lackiert ver stück M 150 000 .—,
Eiche gestrichen M 120000 - , Kücheneinricktunaen
tn Siieichholz gestrichen .ä 800000.—, alles in guter
Arbeit . Angebote unt . Nr . 4613 ins Tagblattbüro .

mit Predigt : lA8 : Andacht zur Erlanauna des
Segens für die Feldfrüchie . — Dienstag ( 1. Mail :
0 , Vt! und 7 : hl . Meisen : VilO: feierlich levit . Hoch¬
amt . Predigt . Prozession, Tcdcum und Segen zur
Eröfsnuna der Maiandacht : am Abend datier keine
Matandacht . — Im ganzen Monat Mai täglich
%8 : Maiandacht mit Seaeu : Sonn - und Feier -
tags um 7 Uhr mit Predigt . — Donnerstag :
Ewige Anbetung in St . Stephan von moraens
5 bis abends 8 : 0 : feiert , levit . Hochamt: M7, 7
und % 10: hl . Messen : 7—8 : feiert . Beistunden
mit Prozession und Segen : Anbetungsstunden :
1—2: für Männer : S—4 : für Jungfrauen : 4—5 :
für die Schüler — Freitag : Herz- Jefu -Freitag :
Vorabend : Beichtaeleaenheit von 8—7 : % 7 : Herz-
Jesu -Amt .

St . Rernliarduskirche . S : Frühmesse : 7 : beil.
Messe mit Generalkommunion des Jungmänner -
und Jugendvereins : 8 : deutsch« ? >ngmesse mit

Prismenglas
6—8 mal Vergrößerung
aeluckt. Angeb . mit festem
Preis unter Nr . 462S ins
Tagblattbüro erbeten .

Grauvapagei oder
Btanttiin

Suche s. m . Schweft . alt .
alleinst . Dame , gesund ,
sehleisr . Bogel , a . liebst,
grauen . Tier kommt in
nurbest Tiersreundbände
u - wird perk. abgeh . Ana .
m äugerst . Preis u .Farbe

Frl . Frieda Frank
Bad Nauheim . Fried -

richstrane 7.

Alte Silber-, Gold - u. Plotln -Gegen-
rtrinHn zu gewerblichen Zwecken kauft zu
MHfiae n » - höchsten Tagesprelsen - « ai

Hermann Gengenbach
Goldschmied und Juwelier

Kaiserstraße 243 . Telefon 5156

Ssttziges Auto
16/46 Charron billig zu verkaufen . Angeb.
unter ?ir . 4629 ins Tagblattbüro erbeten.

1 Bett mit la Kiollmatr .
ttt >i,dcrbettEisen . 2tür
Schrank , » oinmodc . 4
Stühle zu verk . Anzus.
von 2 Uhr ab Hirsch -
strabc 87 0 . rechts.

Zickelfelle
kauft zu den höchsten
Tagespreisen
Daniel Meier . Mühlburg ,
Tel . 2915. Sedanstr . 15 .

Wenn Sie etwas

verkaufen
wollen, erreichen Sie
Ihren Zweck schnell und
sicher durch eine kleine
Anzeige im , ,Karlsruher
Tagblatt

kaufen zu höchsten Tages -
preisen

Max Hummel Sonne
Durlacber Allee 29 d .

Flügel
zu vermieten .

8 . S » n>eisg « t
Erbvrinzeuftraije 4.

Seegras
ein Quantum , trifft am
Montaiein b.Jg .M -iller
Hirschstr. 18. Tel . S188 .
Vorbestellung erwünscht

>Ranchtisit, ' l Schraub -
stock billig zu verknusen

Gröbere vornehme

Büro-RSume
i» «riter « eschiiktSlag « «« aiierstrahel gegen
.Ueiiicres Büro von 2—S Zimm - rn in guter
^ »ge der Innenstadt »« tanl 'be « « esnm ».
Wb .ote unter X. E . 2627 an « lz - v - a -

& 'toller . Ka seritrafte W .

Gedr . LMelle ^ M
Rintbeimerstr . 2S. Ä. St . l .

HHciicr Umzug z. verk.
1 Küchenschrank. 1 Svie¬
gel, 1 Matrabc u . sonst.
Auialienslr . 44 , 3. Stock.

1 Kederndeckdett u nü
Kissen und I Kinder -
deckbett u . bissen z verf
Leopold str. IS, H., ü. St . l .

stock billig . .. . . ..Vrauerstraße 10 I » r
« ute » Damenrad zu

verkauien . ZchLdler .
GoetbestraKe IS ».

Eteg . Kinderwagen u.
ochzeitsanzug >. schlanke
igur vill zu verlausen .
i n f . Woonfttafte 8.

Käviiaesuche

oder -Wagen komvlet.t
ans gut Hause zu kaui.
gesucht. Angebot , unter
!Sr . 4(521 ins Tagblat . b.

Ziekelselle
k a u s e n zu den höchsten
Tagespreisen .
Hern ». Cohen & Co .,

Rii »the ! »,erstr . 8.

! ! Achtung ! !
Saufe lanfeno zu hMsten lagesprelsen

%M \H , maitDinen , alte iaiiöinenteile ,

Slyrolk . Mschinenguß . Metalle aller Att .

wie sämtMes Altmlettlil
Ware wird auf Wunsch abgeholt

A. KURI , Karlsruhe
Telefon 2641 Vetlchenstiaße 7

Händler erhalte » Vorzugspreise !

Ankauf von Sit Eisen

Lumpen,Flas <hen lPapler l Knochen
Metall USW. zahlt die höchsten Tagespreise .
Händler erhalten Vorzugspreise .

Brotz (Si Co . ,
Marienstraße 18 . Telephon 3950

Gottesdienste 2S . April .
Eoaug . Stadigemeinde .

Nach Anordnung der Lbertircheubehörde in allen
Hauptgottesdiensten Gedentseier auläblich des

Todes der Grokhersogiu Luise.
Kollekte für die evang .- kirchl . Krankenvsleae .
Siadtkirche . 10: Kirchenrat Ravv . W12: Ebri -

' l & fitÄl, . Medler . %10 : « fr.
Herrmann , mit Abendmahl . V412: KindergotteS -
öienft . Stadtv . Rollmann . 6 ! Stgdtv . .Medler .

Scht- bktrche . 10 : Kirchenrat Mischer. M2 : Ehrt -
stenlehre , Kirchenrat bischer.

Kcttgottcsdî nst
^

antäblich ^ es Äährmcn ^ BcstcKns
des Evang . Männerveretns der Siidstadt , Psr .

/ taB »
vikar Pfisterer . . m „ ,, „ r

Ebristusttrche . 8 : Stadtv . Wüst. 10 : Pfarrer
Rohde .^ 11V»: Christenlehre . Pfr . Rohde . 6: ©tatst«
"̂

Gemeindehaus der » eftftaul. 10: Stadt ». Wüst.
1114 : Kindergoitesdienst , Stadtv . Wüst.

DiakouissenbanSkirche. 10 : tkirchenrut Katz .
Abends ^ 8 : Kirchenrat Kab .

Lutherkircke. 8 : Psarrkandidat User . !410.
Pfr . Renner . %11 : Ebristenlehrc . Psr . f
V412: Cliristenlehre . Pfr . Weidemeier.

Maithänspfarrei . Turn aal Slidendschule.
Psr . Hemmer, 11 % : Efiristctttehre . Pfr .

Ludniia -Withelm -« ra «kcnheii» . 5 :
Fischer.

Städt . « rankenbeans . 10 : Stadtv . Bucherer
Beiertheim . ' -1» : Stadtv . Munzel . %11 : Ebri -

stenlehre. Stadtv . Münzel .
« arl - Sriedrich-Gedächiniskirche (Stadtteil Mühl -

bürg ) . 8& : Krühgottesdienst . Stadtv . Sehringer .
W Stadtv . Schrinacr . ?iU : Christenlehre . Psr .
E . Schulz . % 12 : Kindergottesd . . Stadtv . Schüler .

Darlanden
. kar Röhge!
vikar Rosiger.

Montag . »0. A»ril . abends 8 Uhr, in der Stadt -
Nicke : (Wedelt (fetet der Kirchenaemeinbc Karlsruhe
anläkltch des Todes der Groftherzogin Luise,
Kirchenrat nischer.

Wockeugottesdieufte.
Kleine Kirche . Donnerstag , abends K: Stadt -

vikar Fiedler . _
Johanneskircke . Donnerstag , abends >̂ S : Pfr .

W . Schulz.
Lnthertircke . Donnerstag , abends 8 : Bibel -

stunde . Psarrkandidat Leiser.
Bund ckriltl. P - lizeibeamten . Vercinsbaiis

Amalienstr . 77 : Donnerstag , abends 8 : Andacht.
Pfarrer venimer . . . ^ .

Evang . -luth . Kemeinde , «̂ riedhofkavelle, Wald-
hornstrafte . Vorm . 10 : Prediatgottesdienst : an-
schließend Kinderlebre . Pfr Serrmann . .

Evang . Stadtwission . Karlsruhe . Adlcrftr . W.
;il2 : Sonntagsfchule . Stadtmiss . Scheerer. » :
Allg . Versammlung Miss. Riedel . — Srenzftr . ZS.
Sonntag , ]ill : Sossnungsbiind . . __

Evang . ÄereinSbaus Karlsruhe . Amalienstr . 77.
Sonntag , vorni . 1114 : Sonntagsschule . 8 : ©e»
fanggottesdienst . Stadtmiss . Scheurer . 8 : Bortrag ,
Psr Nölimerle .

Evang . Verein für inner « Misston A . B ., Rhein -
strafte 85, Mühlburg . Sonntag . 8 : Allgem. Ber -
fammlung

Katholische Stadtgemeiude .
St . Sievhanskirche .

Messe mit Monatskou . „
und Dienstboten kongregaiion

Renner .
10 :

emmer .
rchenrat

^ 10^ Stadtv
^.chnlz . . Schulhaus ) . ^ 10: Stadt -

vikar Röftger . 'Mit Iugendgottesdienst . Stadt -

V46: Frühmesse :
Monatskommunion für . . die

« : heil.
7

' " 'bl. M «
. ... . ... lOttisMenft

mit Hochamt und Predigt : ?412: Kindergottesdienst
VP -.i - •() (U tun , « o .

Singmesse mit Predigt : ?,2l0 : Hauvtgottesdienft

Predigt : ^ 10: Festvrediat . Fahnenweihe des Jung -
männerveretns der Öststadt mit lev . Hochamt und
Tedeum : >412: KinderaotteSdtenst mit Predigt : 2 :
Christenlehre : >4»! Besper . ^

Liebfrauenkircke. » : Frühmesse : 7 : hl . Messe
mit MonatSkomm . der Frauen : 8 : deutsche Sing -
messe mit Predigt ! '.410: Hauvtaottesdtenst mit
Amt und Predigt : 11 : KindergotteSdienst mit Pre -
dtat : 942 : Cliristenlehre für die Mädchen : %8 :
Vesper. — Dienstag : 9 : feierliche Eröffnung der
Maiandacht mit Predlat . Pro,esston . levit . Hoch-
amt und Segen . — Freitag : 7 : Herz-^ efn-Amt . —
SamStag : von moraens 5 btS abends 8 : Ewige
Anbetung : 7 : feierliches Hochamt. — Maiandacht :
an Werktagen >4« . an Sonntagen mit Predigt »vi
7 Nbr .

Alte Saukt Binienttuskavelle . W : bl . Messe :
8 : Amt : 10 : Gottesdienst für Akademiker.

St . Bonifatinskircke . 0 : Frübmefse : 7 : beil.
Messe : 8 : deutsche ? iiiamcsse und Predigt : V- 10 :
Hauvtgottesdienft : Hochamt und Predigt : *412 :
KindergotteSdienst und Prediaj : %8: Vefver . —
Dienstag (1 . MaN : « 10 : feiert . Erössnung der
Maiandacht mit Predigt , levit . Hochamt. Prozession
und Segen . Den ganzen Monat leden Abend
um M : Maiandacht . Sonn - und Feiertags 7 Uhr
mit Predigt .

Ludwig -WUielm -Krakenbeim . 8 : hl . Messe und
Predigt .

St . Peter - nud PaulSkircke . 6 : Frühmefs « ! 8 :
deutsche Sinamesfe : %10 : Prediat und Hochamt:
M12 : Kindergoitesdienst mit Predigt : Betver .
— Dienstag : 0 , 7 und 8 : Frühmessen : fl : Fest-
vrediat . levit . Hochamt. Eröffnung der Maiandacht
mit Prozefston und Segen . — Donnerstag : 6—7 :
Beicht. — Freitag : %7 : Herz-Jesu -Amt .

Städt . Krankenhaus 'A9 : deutsche Sinamefse
mit Predigt .

St . Martinskirche (Rintheim ) . M : deutsche
Singmeske mit Predigt .

St . Michaelskirche (Beiertheim ) . 0 : Beicht-
gelegenheit : W7 : Frtihmeffe mit Monaiskomm . der
Männer und Jünglinge . inSbef . des Männer -
avoftolales : 8 : Sinamefse mit Predigt : $410 : Hoch¬
amt mit Predigt : >42 : Christenlehre für die Mäd -
chen : 2 : Vefver . — Dienstaa ( 1. Mail : moraens
8 : Hochamt mit feierlicher Eröffnung der Mai -
andacht. Vrediat und Prozeffion der Erstkomm .

St . Rikolanskircke (Rüvvnrrl . 0—7 : Beicht-
gelegenheit : 7 : Frühmesse : 0 : Amt mit Predigt :
%2 : Cliristenlehre für Iiinalinae und Mädchen : 2 :
Andacht »nr hl . Familie von Nazareth . — Diens -
tag Ii . Mai ) : 9 : «lmt mit feierl .Eröffnnna der
Maiandacht mit Litanei und Seaen . — Freitag :
7 : best . Herz- ?sesu -Amt : von 6 Uhr an : Veicht -
geleaenbeit : ahendS Maiandacht mit Seaen .

St . Fotesskirck« (MrünivinkcN . st—7: Beicht-
gelegenheit : 7 : Frühmesse mit Austeilung der
bl. Kommunion : ,

'410 : deutsche Sinamelse mit
Predigt und Christenlehre für die Mädchen : 2 :
Osterandacht : 6 : Rofenkranz tn der Kavelle . —
Dienstag : 7 : AuSteilinia der hl . Kommunion :
0 : Hochamt mit feierl . Erössnung der Maiandacht .
Prozession und Mege. — Freitaa : % 7 : Herz-Iesn -
Amt mit Litanei und Seaen , am Morabend Beicht-
gelegenheit von 5—7 : ^ 8 ghends : Maigndacht
mit Segen .

Hl. stskift- Kircke (Darlandenl . 6—8 : Beicht -
gelegenheit: "A7 : Kommnnionmeffe ( Monatskom -
munion sür Männer ) : 8 : deutsche Singmesse mit
Predigt : '410 : Prediat und Amt : « 11 : Christen-
lehre : 2 : Osterandacht . . . . .

Att - katb. Stadtgemeinde . Anferftebnngskircke.
10 : deutsches Hochamt mit Predigt . Stadtvfarrer
Kaminski .

Kirche Jesu Christi der Heilige» der led^ n Taa -
(Sosienstrafte 78. Eina . Lesfingftr ) . . . Sonntag ,
vorm . 10-4 u . abdS. 7 Uhr . Mittwoch . » bdS . 8 Uhr .

Friede ««k,rch ' der Me " ' l^eniei" "- . w >.
Uv : Prediat . Prediger Rücker. 11 : K nberaottes -
dienst. — Mittwoch , abends 8 : Bibel - und Gebete
" "

^ i- nskircke der Evang . Gemeinschaft, « stert -
beimer Allee 4 . Sonntag , norm . --10 . Predtat .
Pred . Ktenert . « 11 : Kindcrao tesdienst ^ 4
Kindertag . — Mühlburg . Hardtstr . 5. Sonntag ,
abds . 8 : Predigt .

Renavostoltsche Gcmeind^ Gartcnstrafte 16n .

X ^ mr
^ muw ^ nbi 8

naä1'

aircke Mn fflirifti der .Hcilineo der letzten Taae .

Konntaa den 29. » vrui ^ yrinengemein, » '» ' »
t^ rennde einer relia - Erneueruna ) in der Ans .

eWnnaskirche abends 8 Uhr : Predigtaottesdienst .
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Mrtschafts - unö Hanöels - Mtlms
festgestellte Kurse

im kreiverliedr .
(Eigener Drabtbericht . )

Frankfurt , den 26 . April (abends .)
Es kosten :

Brüssel 1 Fr. 1735 .— (früh . 0.80 M.)
Amsterdam 1 Gld. 11600.— (
London lP/d . St.137000 .— (
Paris 1 Fr. 2000 .— (
Zürich 1 Fr . 5375 .— (
Italien 1 Lire 1460 .— (
NewyorklDo ! !ar30000 . — (

Tendenz : unverändert .

1 .70 )

n 20. - n )

77 0.80 w )

v 0.80 >» )

99 0.80 n )

n 4.20 » )

Von den Börsenplätzen .
Mannheimer Effektenbörse .

K. Mannheim , 27. April . (Drahber . ) Die heutige
Börse bekundete wieder feste Haltung . Namentlich
sind ehem . Industriewerte wesentlich höher . Ani¬
lin lebhaft zu 42 250 gehandelt , nachbörslich 42 500
etwas bez . und G . , Bremen Besigheim zu 55 000
und 56 000 Prozent . Weiterhin gingen um Benz zu
36 500 , Dingler zu 16 000, Gebr . Fahr zu 14 700,
Waggon Fuchs zu 22 500 , Braun - Cons . zu 8200,
Neckarsulmer Fahrzeuge 17 COO, Badenia 12 000,
Zellstoff Waldhof 38 000 und Zuckerf . Waghäusel
17 500 . Von Bankaktien stellten sich Rhein . (Kredit¬
bank 6100 bez . und G . Von Brauerei Sinner 14 000
bez . und G . und Werger Worms 18 000 bez . und G.
Hofmanns - Söhne 4000 bez . und G„ junge 3500 bei .

Frankfurter Börse .
Lebhafte Geschäftstätigkeit am Effektenmarkt .

w . Frankfurt a . M., 27. April .
Der Effektenmarkt verkehrte in zunehmender

Festigkeit bei teilweise lebhafter Geschäftstätigkeit .
Man kann dabei nicht sagen , daß von der allgemei¬
nen wirtschaftlichen oder politischen Situation
irgend welche besondere Anregung ausgegangen
wäre , im Gegenteil waren Erörterungen dieser Art
an der Börse kaum zu hören . Immerhin zeigte es
sich , daß sich der Verkehr auf den Aktienmärkten
etwas belebte . Diese Spezialbewegung gab der
Tendenz einen starken Rückhalt , so daß die freund¬
liche Stimmung bis zum Schluß anhielt .

Der Devisenmarkt verkehrte bei ruhigem Ge¬
schäft etwas befestigt . Der Dollar auf 29 750 bis
30 000 bis 30 500. Valutapapiere lagen wesentlich
ruhiger bei fester Haltung .

Im freien Verkehr zeigte sich eine Zunahme der
Umsätze . Größere Nachfrage bestand für Benz -
Motoren mit 35 250—36 OCO—37 500. Man nannte
ferner Elberfelder Kupfer 20 000 , Metz -Söhne
18 750 , Ufa 19—20 000 , Inag 10 250 , Kunstseide , die
sehr gesucht sind , wurden im Kurse von 90 000 ge¬
boten , Hansa Lloyd 9225 , exkl . Diamond Shaeres ,
Berliner Stücke 180 000 , Krügershall 36 000 , Becker -
Stahl 20 500 , Tiag 10 500. Stärker angeregt waren
Montanaktien , wo sich namentlich Caro durch be¬
sondere Nachfrage auszeichneten . Als fester zu
bezeichnen sind ferner Gelsenkirch ' n Dsutsch -
Luxemburg und Phönix .

Am Bankenmarkt war das Geschäft etwas um -
fapgreicher . Es zeigte sich größeres Interesse für
Darmstädter Bank , Diskonto - ?>escllscbalt . Anfängl .
Berliner Handelsgesellchaft , plus 5C00 Prozent .
Spekulative Käufe stellten sich für Elektro -Lay -
raeyer , A .E .G . ein . Voigt und Häffner lebhaft ge¬
sucht . Bemerkenswert ist die Nachfrage nach
Schuckert , Feiten und Guileaume . Auch chemische
Wert lagen fester . Für Farbenwerte bestand grö¬
ßere Kaufneigung bei Kursbesserungen von 1000 bis

3000 Prozent . Nordd . Lloyd und Hapajf blieben
gesuchter .

Bei den Maschinen - und Metallaktien war die
Tendenz nicht ganz einheitlich . Karlsruher be¬
hauptet . Eßlingen fest . Hirsch -Kupfer stellten
sich bei erster Notiz um 3000 Prozent höher . Von
den übrigen Schwankungswerten waren Zucker¬
aktien etwas im Kurse erhöht Zellstoff waren an¬
ziehend . Aschaffenburg ruhiger . Krauß Lokomo¬
tiven , plus 2000.

Der Markt der zu Einheitskursen notierten Pa¬
piere behielt eine feste Haltung . Stärkere Nach¬
frage bestand für L. Ganz , Geiling -Sekt , Keramische
Werke , Offstein , Lederwerk Gebr . Adt .

Berliner Börse .
Vermehrte Unternehmungslust .

w . Berlin , 27. April .
Die Börse hält die für den Ultimo befürchteten

Schwierigkeiten für überwunden . Infolgedessen
zeigte sich vermehrte Unternehungslust , die ge¬
nährt wurde durch Gerüchte von schwebenden Ver¬
handlungen über finanzielle Transaktionen bei den
großen Hütten Unternehmungen . Bevorzugt waren
demgemäß Montanwerte . Die Aufwärtsbewegung
der Kurse machte ansehnliche Fortschritte bei

Deutsch -Luxemburg , Gelsenkirchen und Lothringer
Hütte . Auch Stollberger Zink setzten die Auf¬
wärtsbewegung fort . Kaliwerte wurden gleichs -
falls zu wesentlich höheren Kursen aus dem Markte
genommen . Von chemischen Werten waren Th .
Goldschimdt und Scheideanstalt lebhaft begehrt
und höher notiert . Von Elektrizitätswerten waren
A .E .G . , Bergmann , ferner elektrische Lieferungs¬
gesellschaft und Siemens & Halske bevorzugt . Wag¬
gonaktien stiegen ansehnlich . Auf dem Markte der
Maschinenfabrikation trat gute Meinung für Augs -
burg -Nürnberger Maschinenbau , Daimler , Humboldt
Maschinen und R. Wolf hervor . Schiffahrtsaktien
schwankend Hapag und Norddeutscher Lloyd
konnten ihre Anfangsgewinne nicht aufrecht erhal¬
ten . Bankaktien teils etwas gebessert . Von Werft¬
aktien stierten Stettiner Vulkan um 14 000 . Die feste
Stimmung behauptete sich auch im späteren Ver¬
laufe trotz gelegentlicher Gewinnabnahme und zeit¬
weise abnehmender Lebhaftigkeit . Deutsche Fonds
behauptet .

Nachbörse .
Berlin , 27 . April . (Drahtber .) Die Tendenz an

der Nachbörse blieb bei lebhaftem Geschäft aus¬
gesprochen fest . Eine Ausnahme machten nur die
Schiffahrtswerte , von denen Lloyd auf 37 000 und
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410000
275000
310000
270000

47750
Banken

270000

48000

Badische Bank . . .
Darrastädter Bank . .
Deutsche Bank
Diakonto Commandll
Dresdener Bank . . .
Metallbank
Mitteid . Crcditbank .
Oeaterr . Länderbank
Pfälzische Bank . . .
Rhein . Credltbank . .
SOdd . Diskonto -Oes. .
Wiener Bankverein .
Wttrttbg . Notenbank

2853
ir

i 'hera . Albertwerke' 'hem Ct. & Hilberath
„ Griesheim .
„ Höchst . . .
, Weiler terMei

ftatmler
Deutsche Petroleum
Dyckerhoff & Widm .
Elberfelder Farben
Klektr . Lichtu. Kraf
Elsässer Baumwolle

11600
48000
19100
33500
26400
40000

FeinmechanikJetter 64000 64000
Gebr . Junghans . .
Gelsenkirchen . . .
Grün & Bilfinger . .
Gummifabrik Peter
Wald & Neu
Hanfwerke Faflen .
Harpener
Heddernheim . Kupfer
Holzverkohlung
•Tullns Sichel , Mainz
Kammg. Kaiserslaut.
Laurahntte . . . .
IWansfelder Kuxe
Maschfab - Karlsruhe
Maschfabrik Durlach
Maechfabr . Gritzner .
Masch . Eßlingen . . .

Pokorny& Wi ttek.
Oberursel . . .

20100
102000

14000

31
21530
34000
13250
48000
19100
37000
26100
44000

20800
121500
15900
11000

l
20000j

'
22400

20200
28600
58500

28U

19500 18000

Industrien
Adler ScOpnenhelmer
Armatur . Klein . . . .
Aschaff. Zellstoff . . .
Bad. Anilin . . . . .
Bad. Uhrenfabrik . .
B . Masch. Badenia . .
Baltimore and Ohio .
Baug . lJh . Holzmann .
Baug . WayB fcFreytag
Benz Motoren . . .
Bochumer Gußstahl

600
160
660

3888
11000

250000
10251"JT

Plnselfabr. Nürnberg
Porz - Steingut Wesel 35000
Rhein Elektra . . . . 14000
Batgers-Werke . . . . 40000

| Bchlinck4 Co
, Schnellpr. Frankent.Schuhfabrik Herz . .
[Spinnerei Ettlingen .
Tellus Bergbau
Trikotweb. Besigheim

— .Vcrlagsanst.Deutsche
Voigt & Häll'ner .

IVoltohm Kabelwerk
67000
^5g00 Chrenfab.Furtwängl.

Waggon-Fabr. Fuchs
!9000r

5400C Zellstoff Waldhot

31750
40000

24950

2o5
1 "

Zementw . Heidelberg
Zuckerfabr . Wagh . .

150 » Frankenth.
Heilbronn .!
Offstein . . . !
Stuttgart . . 1

16500 17950
21000 22500
36200 37800
23250
17700:
17500
1655 ' J500!

Devisennotierungen :
W. Frankfurt , 27 . April .
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Budapest . .
Lissabon . .
Bulgarien .
Buen .-Aires
Japan . . . .
Rio de Jan .' ueoslavien

w . Berlin , 27.
26. April .
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29874 .50
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304-23
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. . '*33
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Devisenkurselm Freiverkehr
Mitgeteilt durch das Bankhaus Straus & Co . Karlsruhe .
Holland .
Schweiz .
Paris . .
Belgien .
London .
NewyorkItalien .

a) vorbörslich
X
5 345 - 5515

°

1725 - 1785
136000 - 141030
29401 —30510

1440 - 1495
Tendenz :

ruhig

b ) nachbörslich
11500 - 11700
5350 - 5415
1935- 2015
1730 - 1760

136 ^50 - 138100
29503 - 30000

1450 - 1480
Tendenz :

ruhig
100 Mark in Zürich : 1,85 Cts .
100 iranz . Frks . in Zürich : 37 .30 Frks .
Engl . Pfund in Paris : 68 .50 Frks .

Hapag auf 71 250 nachgaben . Großes Interesse b e '
stand am Montanaktienmarkt für Phönix zu 90 000'
Deutsch -Luxemburg zu 117 000 , Gelsenkirchen zU
130 000, Mannesmann zu 80 000. Starke Nachtrag
bestand ferner nach Anilinwerten , bei denen Uta0
von einer bevorstehenden Kapitalserhöhung sprach '
Badische Anilin wurden zu 41 000 , Höchster Farb¬
werke zu 34 000 gefragt .

Dollar 29 750.
Variable Korse .

Aufträge werden um 6000 M . nominal oder de®
Vielfachem davon gehandelt .

Berlin , 27. April . (Drahtber .) 5 Proz . Reichs *
anleihe 9,9 % , 4 Proz . 1145, 334 Proz . 590 , 3 Pr °z'
4330 , 4 Proz . Consols 196, 3 !4 Proz . 140, 3 Pr °z'
240 , Baltimore 25 700 , Schantung 9500 , Hapaä
73 500 , 73 0C0 , 71 750 , Nordd . Lloyd 38 100, 38 OOO,
37 500 , 37 750 , Darmstädter Bank 22 000 , 23 250'
22 750, Deutsche Bank 29 000 , 29 500 , Mittel ^ '
Kreditbank 9000 , A .E .G . 34 000, 34 400 , 34 250'
Anglo -Guano 128 500 , Badische Anilin 36 500 . 37 OOO,
37 500 , Bergmann 54 500 , 55 OCO, Berl . -Karlsr .
146 000 . Boch . Guß 120 000 , Gebr . Böhler 66 000.
Buderus 50 OCO, 54 000 , 53 000 . Daimler 13 OOft
13 750, Deutsch -Luxemburg 110 000 , 112 500 , 110 000,
Gelsenk . Bergwerk 120 000 , 130 000 , 122 000 , 122 500 .
Hammersen 47 000 , 46 000 , 47 000 , Harpener 181 000.
183 000, Hirsch -Kupfer 70 000 , Hösch -Stahl 112 0t»
Hohenlohe 46 000 , 46 500 , 47 000 , Ilse Bergba »
74 750 Kali -Aschersleben 48 000 , Karlsr . Maschine »
21 OCO, Köln -Rottweil 39 750 , 39 500 , Laurahütte
58 400 , 58 500 , 59 250, 59 000 , Mannesmann 70 500.
73 500 , 76 000 , 77 COO, Oberschi . Caro 85 000 , 83 OOO.
83 500 , Oberschi . Kokswerke 96 000 , Phönix 86 500.
89 000 , 87 5CO , Riebeck -Montan 192 COO, 1?5 000 .
Rombacher Hütte 44 000 , 44 250 , 44 000, Rütge rS'
Werke 42 000 , Schuckert -Elektro 74 750 , Sieme °s
& Halske 97 OCO, Westeregeln 60000 , 62 000 , Zell '
stoff Waldhof 38 500 , Otavi 320 000.

Von den Märkten.
Berliner Metallmarkt . 27. April . Elektrolyt

kupfer 11169 , Originalhüttenrohzink 445 767, Ra» ''
nadekupfer 9400 , 9500, Originalhüttenweichbl cl
3400 , 3500 , Originalhüttenrohzink , Preis im freie"
Verkehr 4100 . 4200 , Remelted - Plattenzink von han¬
delsüblicher Beschaffenheit 3400 , 3500 , Origi " 8' '
hüitenaluminium 13 533 , Drahtbarren 13 623 , Bank » '
Zinn 29 300 , 29 800, Hüttenzinn 28 800 , 29 300 , R ° W'
nickel 15 7C0 , 16 200 , Antimon -Regulus 3700 , 380"
Silber -Barren 51 900 , 60 000 , Platin 65 000.

Hamburger Metallmarkt 27. April . Silber ca '
900 fein , prompt 615 , 610 , per April 615 , 610 , P®r
Mai 615 , 610 , per Juni 667 .5 , 662 .5 ; Zinkhütten 4200.
4050 , per April 4200 , 4050 , per Mai 4200 , 4050 . Pfr
Juni 4600 , 4500 , umgeschmolzen 3600 , 3200 ; Weich '
blei , ab Lager 3550 , 3350 , ab Hütte 3550 , 3350 , raff1'
niert 3300 , 3050 ; Banka -Zinn 30 000 , 28 000 ; Kupf ^ '
greifbar 10 400 , 9800 , 8900 , 8400 . Wirebars 11 2°°;
10 500 ; Elektrolytkupfer 11200 , 10 500. Gold
Platin unnotiert .

Hamburger Altmetallmarkt . 27. April . Kupfet
62, 65, Rotguß 48, 50.50, Messing , leicht 35, ^ '
Messingspäne 34.50, 36.50, Messingguß 36.50 , 39.50'
Blei 19 , 20.50, Zink 20.50, 21 .50. ^

Unnotierte Werte.
Mitgeteilt von Baer & Elend . Karlsruhe, Karl -Frlodrlohstr.j "

clrka «Irl4*
36000Adler Kali . . . .Bai . Lokomotivwerke

Baidur
Becker Kohle . . .
Kecker Stahl . . .
Ben?
Brown Bovert . . .
Deutsche Lastauto .
Deutsche Petroleum .
(jermania Linoleum .Hansa Llovd . . .
Heldburjr Vorzugs -Akt.
Inag
Kabel Rheydt . . .Karstadt . . . . .Knorr

- ,3016500
19000
39000
12000
14000
45000
35300
9000

74000
10030
27003

KrQgershall . . .Lanaeswirtschafts8telle
für das Badische Hand¬
werk

Meurer Spritjsmetall . '
Offeuburger pinnerei
Petersbgr. Int. . .Rastatter Waggon .Rodi & Wienenberger
Russenbank . . .Sichel
Sloman
Teichgräber . . . .Textil Meyer . . .Ufa . . . . .
6 °/o Bad Kohlenw.-Anl

Berliner Kursbericht
V ersch . f** tverzinsliche

Werte .

<Va Oest .Sch . U
l . Gold-E . . . .

Kron .E. .
Türk . adm .
Bagd . äl . .
Bagd. S . II
Tttrk . unlf .
Zoll 1911 .
Lose . . . .
Ung .Gold -K .
Kron .-R. .
Mex. Anl . .

4 >/sdo .Bwgs»nl .
4VTeh .N .Railw
Anatoi . S . 11 . .

„ 8 . II .
. S . III .
Eisenbahn - Aktien .

4!II«.
Ule». Hochbahi
I.abeck -Bttch.
Budd . Eisenb . .
Baltimore . . ,
Henry
Schantung . .

, Genuß
Pennsylvania
Lombardon . .

44941
. . . . . m

270Ö0 : 3150C
257000 254000

34Ü00 3S

iScliiffahrts - Werte .
Argo -Akt . . . .
I>. Auatral .-Akt
Hapag-Akt. . . .
H. eadam -Akt .
Hansa -Akt . . . .
Nord-LloydAkt.
Yer. Elbe -Akt

w
'

räl
163000 1565
40000 406
38000 374
40000. 41

Bank -Aktien ,
Bl>- f . el . Weru
Sarmer B .-Ver
Berl . Hand . Oes
Brasil . Bank
Commerzbank
Dana . Priv . Bk.Darmstdt. Bk.
D. Asiat. Bank
Deutsche Bank
D -Ueberaee -Bk
Ulsa-Komm . . .
Dresdener Bank

19800011̂ 3

IT b»

Ess . Cred-Anst
Ooth .Cred. G.Bk
Leips . Cred.-A .
Lux. Intern . B.
Mltteld .Credltb
Gest . Credit .
Oest . Länderbk
Ostbank
Reichsbank . .
Rheln .Creditbk
Wiener Bankv .

105

100m &
220000 2200

Indnstrt «-Aktien .

AachenerLedei
AachenerSplnn
Accumulator .
Adler (kOppenhAdlerhatteOlae
Adlerw .Kleyer .
A.-G . für Anilin
A.-ß . für Verk
Alexanderwerk
Alfeld Delligsen
Alfeld-Gron . .
Allg. Elek .-Ges
Alsen Zement
Alumin . Ind. .
Ammendf . Pap
Angl. Cont . Gb
Anhalt Kohl . .
Annab . Slelngui
Annener Gußst
Aplerbecker B .
Archlmedes
Arenberg Bgb.
Aschaff . Zellst .
Augsb . Nrb. M.
Bachm .&I.adon
Bad . Anilin . .
Balcke Masch .
Barop . Walzw .
Barti&Co. Spe.l
Basalt A.-G . .
Bayr . Spiegels :!
BcndlxHoIibt.
Borg Eveking
Berger Tiefbau
Bergmann E. VV
Rl . Anh . Masch
Bl .-flub . Hutf .
n Holz-Kont .
» Hoteigesch . .
» K'nilwr Inio» '.
n Masehinb . .
» Neur Kunstt.

ßerihuldSchrif.

^ 4 ~
48600 48000

« ! W

m ifoo
52300 54531
270001 31001

27 . 4.
ßerzelius Bw . .
Bet u Monierb .
Bing Nürnberg
Bismarckhütte .
Bochumer Guß
Böhler Stahl . .
f'raunk. Brik .
Brschw . Kohle ,
iIrschw . Jutesp
Breitend . Zern.
f'rem .-Besigh .
BraasriiEnot Hardt

„ 8chlth.-Patu
Dortm . Akt .

„ Dortm. ÜRbr.
mRiebeck Li dl

Reichelbrau
Bremer Linol . .
» Vulkan . . .
r> Wollkämm. .

Brown Boveri .
Buderus . . . .
Busch Lfldsch.
Busch Optisch .
Busch Wagg . .
Byk-Guldenw . .
Calm - Asbest . .

apito & Klein
. artonn.-Ind . .

harlb . Wasser'harlottenh.
hem . Griesh . .
n Heyden
« Weiler
- Ind .Gelsenk . !
" Werk Albert

«'hillingworth .
Concora . Spinn ,

rüllwitz rapp
l>aimler .
Delmenh . Linol .
Dessauer Gas .
:>tsch . Atl. Tel . .- Lux . Bgw . .
Dsch.Eb.8ig. Br
„ Erdöl . . . .
n Gußstahl . .
n Kabelw . L. .
„ Kaliwerke .
« Kunstleder .
«, Masoh. . . .
n öchachtbau. .
„ Spiegelglas .
n Steinzeug . .
» Ton u . Stein

Dtsch . Wollw . .
m Eisenhtilg .

Dinnendahl .
Dittmann Nhs
n^nnor8marck .
Drahtl. Uebers .
Diren . Metall
DOrkopp . . .

270

44000
11 ^000 „198000 195000
47500
425

215001
53000:

22!
211 .320JO

W8
?2r ~"

Di
3000

!
'
l55

2210
3500
24750

Dosseid . Weyer
Dasseld . Masch.
Dynamit Nobel
Egestorf? Sate
Eintracht Brdb .
Elsenb . Verk . .
Eisenw . Kraft .

„ Meyer 4 Co .
Elberf . Farben
Elekt . Lleferg .
„ Lichtu.Kraft

J . Elsbachs Co .
Eis. Bad. Voll.
Email . Ullrich .
Erdmannsd . Sp.
Erlanger Bwsp.
I rnemann . . .
Eschwell . Bgw .
Essen Steinte. .
Kaber Meist. .
Kahlb.List& Co .Palkenst. Gard .
Fein JuteSpinn.
Feldmuhle Pap.
Feiten & Gulll . .Filt.MaBch .Enz .
Floth . Masch.Frankonia . . .
Friedrichshall .
Friedrichshatte
Frister
Fuchs Wagg . .
Oaggenau Eis .
Ganz , Ludwig .
Gebh . & König
Gelsenk . Bgw.
Gelsenk . Gußst .
Gensch . Waffen
Georg Marienh .
G . & F. Renner
Germania Zern.
Ges . f. el . Unt .
Gildemeister .
Girmes Samt. .
Gladb .Textil .

„ Woll. Ind.
Glasm . Schalke
Glauz Zucker
Glocken stahl w
GoedhardtGebr
Goldschm . Ess.
Görlitz Wagg .
Goerz C. G. .
GothaerWaggGrevenbroich
Gritzner . . .
Grün fcBilfinger
GruschwitzTex
Hackethal Dr.
Halle Masch.
Hammersen 8p .
Hannov . Masch

26 . «.
27500
37250

27 . 4.

637!. .52000
24000
85000

000>105
48000
2775 '

13000
80000!

22500
23000

55000 -
43500 42000

25000
53000

!W
20000 23000

HöOOO 131530
VW ^75jo

15000 1620
66000 "
44000 . .

160000 ' -

Hannov . Wagg
Harb .Wien .G.
Harburger Eis
Harkort Bgw .

Brück . St.
Harpen Bgb . .
Hartm.Masch.
Hasper Eisen .
HeckmanDuisb
Heilm . Iramob .
Hein , Lehmann
Hemmoor Zern.
Hilgcr Verzink
Hille Werkz . .
Hilpert Masch
Hirsch Kupfer
Hirschb . Ledei
Höchst . Farbw
Hoesch . . . .
Hoffm. Stärke
Hohenlohe . .
Holzmann Phil
Horch Motor
Hotelbetr. St .A
Howaldtewerk
utsohenreut . Porz

HumboldtMscb
Hüttenw. K .&C
HUttw .Niedsch
•Ilse Bergbau
JeserichAsph. .
Jüdel Eisb . Sig .
Junghans Gebr
Kohlä Porzell
Kahlbaum . .
Kaiser -Keller
Kall Aschersl .
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